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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Der „ Vorwärts " veröffentlicht neue Unterschriften unter dem

Viesebrechtschen Entwurf zur Abänderung des Reichstagswahlrechtes.
»

Die Lage in Mazedonien gilt auch in deutschen Diplomatenkreisen
als sehr ernst.

*

England entsendet ein Geschwader nach Saloniki.

Die „ Lanterne " gibt Mitteilungen über Therese Humberts Ent¬
hüllungen.

*

Die Konservativen und Nationalliberalen sind mit der freisinnigen
Kandidatur Schräder in Dessau nicht einverstanden.

*
Die nationalsoziale Zeitschrift „Die Zeit " geht ein ; die „ Hilfe"

bleibt bestehen. *
In Hamburg wurde ein Lumpensammler unter dem Verdacht des

Raubmordes am Lotteriehändler Levy verhaftet.

Die Enthüllungen des „Forwärts " .
* Oldenburg , 21 . Aug.

Was ist es mit den Plänen des Herrn Dr . Giese-
brecht zu einer „ gründlichen " Abänderung des Reichs¬
wahlrechts? Ist Herr Giesebrecht wirklich der Ver¬
trauensmann der Verb . Regierungen bei dieser Propaganda?
Ist etwas Wahres an der Behauptung des rührigen Herrn:
daß die preußische Regierung entschlossen sei, die gegebene
Sachlage , nämlich die Diätenforderung , „ als Anlaß zur end¬
gültigen Wahlreform auszunutzen " ? Auf alle diese Fragen,
die sich nach den neuen Mitteilungen des sozialdemokratischen
„ Vorwärts " aufdrängen , wird in der „ Nordd . Allg . Ztg . " ,
wie im „ Reichsanzeiger " eine Antwort noch immer nicht
erteilt . Es ist jetzt aber an der Zeit , zu erklären, ob Herr
Giesebrecht ein Mandat von amtlicher Stelle hat , oder
nicht. In der vom „ Vorwärts " veröffentlichten Beitrags¬
liste finden sich die bekanntesten Namen aus der rheinisch¬
westfälischen Großindustrie . Bedeutende Geldopfer haben ja
im allgemeinen die Spender nicht gebracht zur Ausbreitung
der Giesebrechtschen Ideen . Hundert Mark bilden den
Durchschnitt der Beiträge . Indessen selbst solche Summen
pflegt ein deutscher Gewerbetreibender nicht in blindem Ver¬
trauen herzugeben, ohne über die Person und die Legitimation
des Empfängers unterrichtet zu sein . Also, es muß bei
diesen Beitragleistenden die Ueberzeugung bestehen , Herr
vr . Giesebrecht sei tatsächlich der „ starke Mann "

, für den er
sich aus gibt. Das macht die Sache zu einer ernsthaften
und nicht ohne weiteres durch billigen Spott , wie „ gräßliche
Verschwörung " abzutuenden. Man könnte auch geltend
machen, daß die Kreise unserer Großindustrie in der Regel
recht zuverlässig informiert sind, wie der Wind in den oberen
Regionen weht. Die kraftvolle Bestimmtheit, mit der Herr
Giesebrecht Wünschen und Anregungen seitens der Regierung
zu folgen behauptet , muß stutzig machen. In anderen Fällen,
mitunter bei bloßen Nachrichten unter Berufung auf amtliche
Stellen , geschieht doch das Abschütteln von den Rockschößen
mit großer Promptheit . Was ist einfacher, als die Erklärung:
„ Herr vr . Giesebrecht ist von keiner amtlichen Stelle aus
zu einer Propaganda für die Abänderung des Wahlrechts
ermächtigt" — wenn eine solche Erklärung mit der Autorität
der Regierung vertreten werden kann. Die „ Nationalztg .

"
hat von der Redaktion der „Köln . Ztg .

"
, die in der Liste

Giesebrechts mit einem Beitrag von 150 Mk. aufgeführt ist,
telephonisch erfahren, der Redaktion sei von dieser an¬
geblichen Unterstützung nicht das Mindeste bekannt.
Das ist allerdings auffällig und der Aufklärung be¬
dürftig . Doch nicht weniger als dreiundsiebzig Spender
aus der Großindustrie zählt die Giesebrechtsche Liste
mit Namen auf . Es bleibt abzuwarten , wer von diesen
Herren eine ähnliche Erklärung , wie die „ Köln . Ztg . "

, oder
vielmehr die Redaktion des Blattes , veröffentlicht. Nur
muß man festhalten : Die Beitragsliste ist von nebensächlicher
Bedeutung gegenüber der Frage , ob hier der Regierung
angehörende Personen irgendwie beteiligt sind? Das ist die
Kernfrage . Wir glauben einstweilen nicht , daß ein verant¬
wortlicher Staatsmann so schlecht die Stimmung unserer
Zeit kennt , um einen solchen Zündstoff , wie die Abänderung
des Reichstagswahlrechts , in die Oeffentlichkeit zu werfen.
Ein Teil der gestrigen Berliner Blätter , u . a. die „ Voss.
Ztg .

"
, das „Berl . Tagebl . "

, sühn aus , die Regierung könne
nicht länger schweigen zu der Behauptung , daß sie die von
Herrn Dr . Giesebrecht dargelegten Pläne unterstütze. ES

liegt in der Tat im Interesse der Regierung, hier schnell
vollständige Klarheit zu schaffen.

Schutz der landwirtschaftlichen
Kinderarbeit.

Man schreibt uns aus Berlin, 20. August:
Bei Beratung des Gesetzentwurfs über die ge¬

werbliche Kinderarbeit wurde s . Zt . von den Par¬
teien der Linken des Reichstags die Forderung erhoben,
den gesetzlichenSchutz der Kinderarbeit auch auf die L a nd -
Wirtschaft auszudehnen, und die Mehrheit des
Reichstags vereinbarte eine entsprechende Resolution an
den Reichskanzler, der jetzt durch Veranstaltung von
Erhebungen seitens der Einzelregierungen Folge ge¬
geben wird . Kaum zur Befriedigung der Agrarier ! Ist
bei diesen das Interesse für sozialpolitischen Fortschritt
ohnehin ein maßvolles , so werden die ernstesten Bedenken
rege , sobald es sich um Ausdehnung der Sozialreform
auf das Platte Land handelt . Man sieht lediglich die eine
Seite der Sache : die dem Gutsherrn möglicherweise er¬
wachsenden Lasten , und will glauben machen , daß den
Städten die sozialpolitische Fürsorge bei weitem - nötiger
sei , als dem Lande , wo die Verhältnisse durchaus befrie¬
digend lägen . Daß dies in bezug auf die ländliche Kinder¬
arbeit ebenso wenig zutrifft , wie hinsichtlich der Wohnungs¬
und Lohnverhültnisse der ländlichen Arbeiter , geht ans
dem vielgenannten , aus tatsächliches Material sich stützenden
Buch des Rirdorfer Lehrer Agahd hervor . Die Agrarier
sehen in dem Buch zwar eine Tendenzschrift und beschul¬
digen den Verfasser der Uebertreibung , doch kein Geringerer
als Graf Posadowsky, ein genauer Kenner der Zu¬
stände ans dem Platten Lande , nannte das Werk des Rix-
dorfer Lehrers ein verdienstvolles. Die von den
Einzelregierungen in die Wege geleiteten Erhebungen über
die Kinderarbeit in der Landwirtschaft werden allerdings
geraume Zeit beanspruchen , und auch die Ausarbeitung
des Gesetzentwurfs im Reichsamt des Innern dürfte zeit¬
raubend werden , da die gesetzlichen Bestimmungen , den
eigenartigen Verhältnissen der Landwirtschaft angepaßt
werden müssen . Doch bei alledem wird der Gesetzentwurf
zum Schutz der landwirtschaftlichen Kinderarbeit dem
Reichstag in der nächsten Legislaturperiode vorgelegt und
von diesem verabschiedet werden können.

o Admiral Thomsen,
der nach dem General - Inspekteur rangälteste Flagg¬
offizier der deutsche » Flotte , hat soeben einen dreimonatigen
Urlaub angetreten , nach dessen Ablauf er in den Ruhestand
treten wird . Mit Thomsen scheidet einer der fähigsten und
tüchtigsten Führer aus der Marine . Da Thomsen sowohl
beim Kaiser wie beim Prinzen Heinrich, dessen Lehrer in
Strategie und Geschwader-Führung er längere Zeit war , in
hoher Gunst stand, so kann als Grund für das Ausscheiden
aus der aktiven Marine nur sein Gesundheitszustand
in Frage kommen . Der Abgang Thomsens bedeutet einen
schweren Verlust für die Marine . Es gibt nur wenige See¬
offiziere aus der alten Schule, die sich so vollkommen mit
allen neuzeitlichenFortschritten des Seewesens und insbesondere
der Kriegsmarine bis ins Einzelne vertraut gemacht haben,
wie Thomsen. Es gab keine Neuerung , weder in der Be¬
waffnung noch im Maschinenbau , noch im Torpedowesen, die
Thomsen nicht bis in jede Einzelheit vollständig beherrschte.
Thomsen war vorwiegend Artillerist . Wie die deutsche
Marine die von allen Seemächten willig anerkannte Suprematie
ihrer Torpedowaffe der genialen Organisation und
Führung eines Tirpitz zu danken hat , so darf die beachtens¬
werte Höhe der Leistungsfähigkeit unserer Schiffsartitlerie
zum größten Teil der Tätigkeit Thomsens zugeschrieben
werden. Das größte Verdienst hat sich Thomsen durch
die Einführung der Schnellseuerkanonen erworben, durch
welche unseren Kriegsschiffen eine von keiner anderen
Seemacht übertroffene Feuerwirkung gesichert wurde.
In seinen Musestunden wendete Thomsen sein Interesse
der Konstruktion von S ch i ffs m a s ch i n en zu, entwarf
selbst Skizzen und folgte allen Neuerungen auf diesem Ge¬
biete mit dem lebhaftesten Interesse . Will man Thom¬
sens Wirken als Flottenführer zutreffend beurteilen , so
darf nicht vergessen werden , daß er ein äußerst gerechter
und humaner Vorgesetzter war . Die Sorge für das Wohl
seiner Untergebenen hat sich u . a. in der Bekämpfung des
übermäßigen Alkoholgen

'
usses in den Kantinen der Marine

und dann in seinem lebhaften Eintreten für die Schaffung
eines Seemannshauses in Wilhelmshaven geäußert . End¬
lich mag noch erwähnt sein , daß Thomsen dem Prinzen
Heinrich sehr nahestand . Nachdem der Prinz 'in die Ad¬
miralscharge aufgerückt war , stand ihm jahrelang Admiral
Thomsen als unmittelbarer Vorgesetzter beratend und be¬
lehrend zur Seite . Thomsen war fast täglicher Gast im
Prinzenschloß , und die prinzlichen Kinder verbindet noch
heute mit denen des Admirals Thomsen ein festes Freund¬
schaftsband.

August Thomsen ist am 6. August 1846 zu OldensNMt

in Schleswig -Holstein als Sohn eines Führers der Deut¬
schen im Kampfe gegen die Dänen geboren . Nachdem er
1862 als Kadett in die preußische Marine eingetreten war,
wurde er 1867 Leutnant z . S . , 1869 Oberleutnant , 1872
Kapitänlentnant , 1878 Korvettenkapitän , 1885 Kapitän z.
S . , 1890 Kontreadmiral , 1895 Vizeadmiral . In jungen
Jahren war Thomsen auf den Schiffen „Hela"

, „Grille"
und , ,Nymphe " und als Wachoffizier auf „Niobe "

, „Vine-
ta " und „Hansa " tätig.

Nach der Rückkehr wurde er der Artillerie -Prüfungs¬
kommission zu geteilt , und tat im Anschluß hieran als
Artillerie -Offizier vom Platz in Wilhelmshaven Dienst.
Er gehörte einige Zeit dem Admiralstab an und wnrdd
1888 Chef des Stabes der Nordseestation und übernahm
1890 die Inspektion der Marine -Artillerie , die er fünf
Jahre hindurch behielt . Dann wurde er nacheinander Chef
einer Geschwader-Division , Chef der Marinestation der
Ostsee und Chef des ersten Geschwaders , im Oktober 1900
wurde ihm das Kommando der Marinestation der Nordsee?
übertragen , das er bis zum heutigen Tage behalten hat.

Die Entsendung des russischen Geschwaders
in türkische Gewässer.

Das russische Geschwader ist nunmehr gestern in
die Bucht Jniada , etwa 80 üm nördlich der Bosporus"
Mündung, eingelaufen. Wie die „ Köln . Ztg . " aus Wien
meldet, wird dort angenommen, daß die Entsendung des
Geschwaders keinen besonders bedrohlichen Charakter
trage , cs liege der Anlaß zu der Annahme vor , daß die
Flottenkundgebung unmittelbar nach der Ermordung des
Konsuls schon beschlossen war , ehe die Türkei in so loyaler
Weise weitgehende Genugtuung gegeben hat . Nachdem aber
die Entsendung der Flotte offiziell angekündigt war , trug
man Bedenken, sie rückgängig zu machen. Auch in
Konstantinopeler diplomatischen Kreisen glaube man nicht,
daß Rußland zum Aeußersten schreiten wolle. Eine andere
Lesart ist , daß die russische Flottenkundgebung unter Um¬
ständen ebenso gut gegen Bulgarien oder gegen die Türkei
sich richten könne . Jedenfalls dürfte hierüber erst nach Ein¬
gang der türkischen Antwort auf das russische Ultimatum ent¬
schieden werden, welches vom Botschafter Sinowjew in
Konstantinopel überreicht wurde. Daß der Sultan sich
weigern sollte, die russischen Forderungen zu erfüllen, ist
kaum anzunehmen. Demgemäß dürfte der Aufenthalt der
Russen vor der Einfahrt in den Bosporus nicht lange
währen , und es wird vielfach angenommen, daß sie von dort
aus dann über Burgas , dem am bulgarischen Ufer gelegenen
Hafen, die Rückfahrt nach Sewastopol antreten werden.

Englische Blätter sind selbstverständlich von der
russischen Aktion keineswegs entzückt und erklären sie als
durchaus ungeeignet, den Frieden aus dem Balkan zu fördern.
So schreibt „ Daily Graphic " :

„Nichts kann mehr geeignet sein, den Fanatismus der
türkischen Bevölkerung einerseits herauszufordern und an¬
derseits die bulgarischen Revolutionäre zü ermutigen . Die
Möglichkeit übler Folgen könnte vielleicht abgeschwächt wer¬
den , wenn diese Maßnahme sich gegen Bulgarien ünd die
Türkei gleichzeitig richtete . Das scheint aber nicht die Ab¬
sicht zu sein . Wir verstehen diesen russischen Schachzugs
um so weniger , da es keiner Macht mehr darauf ankommeU
kann , für die Beunruhigung des nahen Ostens zu sorgen
und weitere Verwickelungen zu vermeiden , als Rußland.
Es hat im fernen Osten alle Hände voll zu tun , so daß
es nur wünschen kann , daß die Unruhen im Balkan bal¬
digst aushören . Und doch ist es gerade Rußland , welches
den Schritt tut , der am meisten geeignet erscheint/die
Krisis zu verlängern . Die revolutionäre Bewegung wird
durch das drohende Erscheinen russischer Schiffe vor dem
Bosporus gewaltig verstärkt werden , ünd man darf nicht
vergessen , daß jede neue Entwickelung der revolutionären
Tätigkeit Bulgarien näher an den Rand des Krieges bringt.
Kein Mensch kann sagen , was dann die Folge seinwird.
Griechen , Serben und Rumänen rüsten bereits , um den
Türken zu helfen , den bulgarischen Ehrgeiz in seine Schran¬
ken zu weisen , und wenn erst diese Kräfte lvsgelassen sind,
so wird es für die Großmächte unmöglich sein, ganz unbe?
teiligt zu bleiben ." *

„Daily Mail " meldet , das britisch cMittel m eer-
geschwader werde sofort nach Beendigung der jetzigen
Seemanöver nach dem östlichen M i t t e l m e e r b e ck e n zu¬
rückkehren. Nach demselben Blatte tragen sich angeblich
alle Großmächte mit der Absicht, Kriegsschiffe
nach den türkischen Gewässern zu entsenden , wenn
die Zustände in Mazedonien sich nicht rasch bessern.

Der Aufsiand in Makedonien.
Aus Mona st ir wird gemeloer , daß die bisher von

AuWndMen gehaltene Stadt Kruste wo von tüv-



' y
I

rr scheu Truppen eingenommen worden fm . Dave,
sollen 5 0 Christen gefallen , 350 Gebäude und die
griechische Kirche zerstört sein .

"
Nach Zeitungsmeldungen

aus Sofia soll der Dienst , des Orient -Expreß eingestellt
sein. (Siehe unten . )

Die „Pol . Korr .
" enthält eine halbamtliche Darstellung

aus Sofia , die den Gerüchten über dieM ö g li ch ke i t eines
Umsturzes entgegentritt . Wenn gewisse bulgarische Po¬
litiker behaupten wollen , daß das Verhalten des '

Fürsten
Ferdinand ihm die Krone kosten könnte , so müsse gesagt
Werden, daß kein politisch zurechnungsfähiger Bulgare so
Verblendet sein könne, ein bewaffnetes Eintreten
des Fürstentums für die mazedonischen Bulgaren zu
verlangen . Angesichts der militärischen Stärke der Türkei
gegenüber der Haltung der Großmächte erschiene ein krie¬
gerisches Borgehen zur Lösung der bulgarischen Frage als
wahnwitziges Unternehmen. Es sei daher ver¬
werflich , den Fürsten Ferdinand , der die Verwirklichung
der Ideale des Volkes so lebhaft wünsche, Wie irgend ein
Bulgare , und dem die mgzedonische Frage weit schwerere
Sorge bereite , als irgend einem Bürger seines Staates,
der Lauheit in dieser Sache zu bezichtigen und ihm ver¬
hängnisvolle Folgen anzudrohen.

Der griechische Ministerpräsident Rally teilte den
Vertretern der Mächte die Berichte des griechischen Kon¬
suls in M gzedoni en mit , worin es heißt , in Kruschewv
seien die Kirche und griechische Schule durch 'Dynamit zer¬
stört , 322 griechische Häuser seien in Brand gesteckt und
mehrere Griechen getötet worden . (Siehe oben . ) Der Mi¬
nisterpräsident ersuchte die Mächte , den Ausschreitungen,
worunter die Griechen mehr als die übrigen Christen
und Türken zu leiden hätten , ein Ende zu machen.

Faktischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser unternahm am Mittwoch nachmittag
Und Donnerstag früh mit seiner Gemahlin und seinen beiden
ältesten Söhnen einen Spazierritt in die Umgegend von
Wilhelmshöhe . Donnerstag mittag reiste der Kaiser nach
dem Truppenübungsplatz Altengrabow ab, traf gegen 7 Uhr
abends dort ein und nahm in seinem Zeltlager Wohnung.

— Das letzte Septemberdrittel wird der Kaiser in
Rom in t e n , auf seiner dortigen Jagdbesitzung , verbrin¬
gen , um dann noch seiner Gutsherrschast Cadinen einen
mehrtägigen Besuch a'

bzustatten . Die Ankunft des Kai¬
sers in Berlin ist für die ersten Tage des Monats Ok¬
tober vorgesehen ; bald darauf wird der Kaiser Unter an¬
derem auch der Einweihung des neuen Regimentshauses
der „Maikäfer " (Garde - Füsilier - Regiment ) beiwohnen.

— Das „Militärwochenblatt " meldet : Generalmajor
v . Schickfuß - Neudorff wurde zum Chef des General¬
stabs des Gardekorps , Oberst v . Sa lisch unter Beförde¬
rung zum Generalmajor zum Kommandeur der 5 . Garde-
Jnfanterte -Brigade ernannt.

Der als Nachfolger des jetzigen Kriegsministers
zum Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements
ernannte bisherige Chef des Generalstäbs des Gardekorps,
Generalmajor Sixt v . Arnim, ist 1851 geboren , trat
1870 ins 4 . Garde -Grenadier -Regiment und erwarb sich im
Kriege gegen Frankreich das Eiserne Kreuz 2 . Klasse. 1888
wurde er als Hauptmann in den Generalstäb versetzt und
der 22. Division überwiesen . 1891 wurde er Major , dann
Bataillons -Kommandeur im Füsilier -Regiment 36 , 1897
Oberstleutnant und Chef des Generalstabs des 13. (württ . )
Armeekorps , 1900 Oberst und Kommandeur des Infanterie-
Regiments 55, 1901 Chef des Generalstäbs des Gardekorps
und 1903 Generalmajor.

— lieber die Haltung der Regierung zur Kanal¬
frage schreiben die „Berl . Neuest. Nachr ." :

„Man kann aus den wirklichen Verhältnissen und aus
den vorliegenden Kundgebungen mit einiger Sicherheit
schließen , daß die preußische Staatsregierung die Kanal¬
vorlage in der nächsten Landtagssession noch nicht wie¬
der zur Entscheidung stellen und daß sie auch nicht vor
den Wahlen bestimmte Erklärungen zur Sache abgeben
wird . Im Ministerium scheint der Herr Landwirt¬
schaftsminister nicht der einzige zu sein , der
gegenüber dem unbequemen Drängen von der Linken
meint : Ick werde mir doch nicht mit dem Lausekanal vor
den Bauch stoßen lassen !"

— Zur Illustrierung der deutschenEinheit wird
dem „B . T .

" folgendes seltsame Reiseerlebnis berich¬
tet : Sonntag benutzte ich den Schnellzug München -Köln,
und nachdem ich in dem durchgehenden Waggon München-
Barmen Platz genommen , wurde ich durch eine sehr lästige
Zugluft darauf aufmerksam gemacht , daß ein Fenster voll¬
ständig herausgeschnitten und mit der Gardine regelrecht
zugenagelt war . Die Rücksichtslosigkeit, einen Wagen mit
zertrümmertem Fenster von der Ausgangsstation laufen
zu lassen , veranlaßt ^ mich, den Schaffner zu interpellieren.
Der Schaffner ging sehr höflich aus meine Diskussion ein,
bedeutete mir aber , es komme darauf an , wo die Scheibe
zertrümmert sei. Dann sagte er : „ Ist die Scheibe in
Bayern zerbrochen , so müssen wir sie reparieren , wurde
sie aber an der Grenze zwischen Bayern und Preußen be¬
reits zerbrochen vorgefunden , so ist Preußen zur Re¬
paratur verpflichtet . Wir führen gegenseitig nur Repara¬
turen aus , die den Transport des Zuges verhindern ; da¬
rüber existieren genaue Vorschriften ." Nun der zweite Teil
der Tragikomödie . Bei der Ankunft des Zuges in Frank¬
furt bestiegen drei Leute den Waggon und nahmen den
Rahmen aus den Fenstern . Auf mein Befragen erklärten
sie : „Die Scheibe wird morgen , wenn der Waggon wieder
auf der Rückreise Frankfurt berührt , eingesetzt !" Morgen
also haben wieder die Reisenden das Vergnügen , bis
Frankfurt in dem lustigen Abteil sich über das einige
Vaterland zu unterhalten.

— Inder soeben in Dresden abgehaltenen Versammlung
der Nationalsozialen teilte Pfarrer Naumann mit,
daß „Die Zeit" eingehen, „ Die Hilfe " aber sortbestehenwerde.
In die Redaktion der „Nation " werde Herr Weinhausen, der
bisherige Redakteur der „ Zeit "

, eintreten.
— In einer sozialdemokratischen Versammlung in

Nürnberg bekundete der Reichstagsabgeordnete Südekum
seine Sympathie für Bernsteins Vorschlag, daß die sozial¬
demokratischeFraktion den ersten Vizepräsident im Reichs¬
tage stellen solle . In der erregten Debatte dagegen wurden
Bernstein und Vollmar leidenschaftlich angegriffen und die
Isolierung Bernsteins gefordert. Zum Dresdener Parteitag

wurde oer wegen seiner Differenzen mit Vollmar jüngst mehr¬
fach genannte Laudtagsabgeordnere Freiherr von Haller
gewählt.

— Dem Vernehmen nach hält die in den letzten Monaten
beobachtete Steigerung der Einnahmen der preußisch¬
hessischen Eisenbahnen an . Die bis Ende Juli d . I.
gegenüber dem ersten Drittel des Vorjahres erzielte Mehr¬
einnahme beläuft sich auf etwa 24 Millionen Mark . Da
das Mehr Ende Juni rund 18 Millionen Mark ausmachte,
so ist das Mehr , das aus den Juli entfallen ist , auf 6 Miü.
anzunehmen. Der Juli hat sich demgemäß auf der Turch-
schnittshöhe der ersten drei Monate des laufenden Finanz¬
jahres gehalten. Schon die soeben veröffentlichteNachweisung
über die Mehreinnahme bei der Wechselstcmpelsteuer ließ die
Andauer in der Besserung des Wirtschaftslebens erkennen.
Das Juliergebnis der preußischen Eisenbahneinnahmen ist ein
neuer Beweis dafür.

— Gelegentlich der Hundertjahrfeier Wismars
sandte der Großherzog von Mecklenburg an den Kaiser fol¬
gendes Telegramm:

„Anläßlich der heutigen hundertjährigen Gedenkfeier
des Malmöer Vertrages und der in diesem Jahre erfolgten
Aufhebung desselben bitte ich Ew . Majestät den Ausdruck
unser aller aufrichtigen Freude entgegenzunchmen darüber,
daß Stadt und Herrschaft Wismar durch ihre Wiederver¬
einigung mit Mecklenburg auch dem Deutschen Reiche als
ein unzertrennliches Glied wieder eingereiht ist ."

Der Kaiser erwiderte:
„ An der Gedenkfeier anläßlich der endgültigen Wieder¬

vereinigung der alten deutschen Stadt Wismar mit Meck¬
lenburg und dem neu erstandenen Deutschen Reiche , von
der Dein freundliches Telegramm von heute redet, nehme
ich warmen Anteil . Möge die Stadt immer fester Wurzel
fassen im heimischen Boden und zugleich Kraft schöpfen zum
Blühen und Gedeihen, zum Segen für die Bürger , für das
Land Mecklenburg und sür das gesamte deutsche Vaterland . "

— In der „Parole " , dem Organ des Deutschen
Kriegerbundes, veröffentlicht der Vorsitzende des Verbandes,
General der Infanterie z . D . von Spitz , folgende Notiz:
„ Von zwei edlen Männern , treuen Kameraden, sind mir je
8000 Mk., zusammen 6000 Mk. eingehändigt worden zur
Unterstützung der durch Wassersnot geschädigten Mit¬
glieder des DeutschenKriegerbundes. Den Wunsch der Spender,
nicht genannt zu werden, verstehend und ehrend, gestatte ich
mir, denselben an dieser Stelle sür ihre edle und kamerad¬
schaftliche Handlung herzlichen Dank auszusprechen. "

— Dem durch Selbstmord aus dem Leben geschiedenen
Hauptmann z. D. Richard Görg, der in einer etatsmäßigen
Stelle sür pensionierte Offiziere zur Dienstleistung beim Kriegs¬
ministerium kommandiert war , widmet Kriegsminister von
Ei nem - einen Nachruf, in dem es heißt : „Schon längere Zeit
schwer leidend, hat er seinen verantwortungsvollen Dienst
stets mit besonderem Eifer und Zuverlässigkeit versehen und
sich durch sem bescheidenes und liebenswürdiges Wesen die
Herzen aller gewonnen, die ihm dienstlich und persönlich
näher traten . Sein Andenken wird in Ehren gehalten
werden. "

— Unteroffizier Breidenbach vom vierten Garde¬
regiment zu Fuß , um dessentwillen sich der Füsilier Hill am
21 . Juli erschossen , wurde wegen 300 Fällen schwerer und
1500 Fällen leichlerer Soldaten Mißhandlungen zu öft?
Jahren Gefängnis und Degradation verurteilt . Der Gerichts¬
herr und der Verurteilte legten Berufung ein.

— Die diesjährige Hauptversammlung des deutschen
Apothekervereins findet vom 27 . bis 29. d . M . in
München statt.

— Ter Zentralverband der deutschen Uhrmacher
hält seinen statutengemäß alle drei Jahre stattfindenden Ver¬
bandstag in diesem Jahre in Mainz ab, und zwar vom 23.
bis 26. d . M.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 20. Aug. (Von der Untergrundbahn . —
TheresesEnthüllungen . — Pelletans Vermählung .)
Die Polizeipräsektur hat angeordnet , daß die Me tropolita in¬
bahn folgende Maßregeln zum Schutze der Fahrgäste zu
treffen hat : 1 ) Anstellung von Inspektoren zur Ueberwachung
von je fünf Stationen , 2) Anbringung von Beleuchtungs¬
vorkehrungen, um die Ausgänge der verschiedenen Stationen
zu kennzeichnen , 3) Aufstellung von Wasserbehältern in jedem
Bahnhof , 4) vollständiges Imprägnieren des gesamten
Materials gegen Feuer (bis 5 . Septbr .) , 5) Anbringung von
Wasserschläuchenaus jedem Bahnhof , 6) Versuch mit einer
neuen Stromsührung für den 1 . Oktober, die geringere Gefahren
als die jetzige in sich birgt.

Die hiesige Zeitung „Lanterne " sucht über Therese
Humberts angetündigte Enthüllungen Aufschluß zu
geben . Danach hätte General Bazaine in Mexiko ein Liebes¬
verhältnis mit einer Eingeborenen gehabt, uns Therese und
Romain seien Bazaines illegitime Kinder. Der General hätte
aber auch zwei legitime Kinder aus einer ersten Ehe mit der
Tochter eines mexikanischen Regierungsbeamten . Diese legi¬
timen Kinder seien die Crawsords , deren einen Therese in
Bordeaux vergebens erwartete . Zu seinen mexikanischen
Millionen hätte Bazaine , welcher ja in den dürftigsten Ver¬
hältnissen starb, sich niemals bekennen dürfen, nach dem Falle
von Metz schon ganz und gar nicht. Die Millionen aber
existierten tatsächlich — im Monde?

Marineminister Pelletan vermählte sich vor dem
Standesamt des ersten Arondiffements mit der Lehrerin
Denise . Ministerpräsident Combes war Trauzeuge.

Serbien.
* Belgrad , 20. Aug. Das Gerücht, daß sich in den

Staats- und städtischen Kassen ein Fehlbetrag von
33fts Millionen herausgestellt habe und daß aus diesem
Grunde der Finanzminister seine Entlassung gegeben
habe, wird vom serbischen Finanzminister Borisawljewilsch für
unbegründet und in tendenziöser Absicht verbreitet erklärt.
Auch der deutsche Delegierte bei der serbischen Monopol -Ver¬
waltung hat sich in diesem Sinne ausgesprochen.

Afrika.
* London , 20. Aug. (Englische Kolonialkämpse .)

Das Kolonialamt erhielt ein Telegramm von einem Verwaltungs¬
beamten von Nord - Nigeria aus Zungura , wonach eine
britische Truppenabteilung von 30 Weißen und 500
Eingeborenen mit sechs Geschützen die Stadt Burmi am
Morgen des 27. Juli einnahm und vollständig zerstörte.
Der Feind leistete heftigen Widerstand und kämpfte bis zum
Einbruch der Dunkelheit. Auf Seite der Engländer wurden
1 Offizier und 10 Eingeborene getötet, 3 Offiziere und 69 Ein-
geborne verwundet . Der Verlust des Feindes beträgt 700

Tote, einschließlich des früheren Sultans Sokotos und einer
großen Anzahl von Häuptlingen.

Aus dem Hroßherzoeilum.
» er Richtruck unserer mit » «rrespsnt -n-zeichen »ersehe» m Original bericht,
M u»r mit geniuer Quellenangabe gestatte -, Mitteilungen und Berich»

üter l»k«le B»rk»m« nige stud der Letalti »n sdttd « iw »» « »
* Oldenburg , 21 . August.

* Ernennung . S . K . H . der Großherzog hat geruht,
den Gerichtsaktuargehilfen Hamann in Ellwürden zum
l . Oktober d . Js . zum Gerichtsschreiber bei dem Amtsgericht
Oldenburg unter Beilegung der Dienstbezeichnung Gerichts¬
aktuar zu ernennen.

* Der Deutsche Schwesternverein . Viele Damen
fühlen den Beruf in sich, ihre Arbeitskraft der Krankenpflege
zu widmen. Es bedarf hierzu jedoch , wie für alle Beschäfti¬
gungen, einer fachgemäßen Vorbereitung , wenn man die
Krankenpflege in der richtigen Weise ausüben will . Eine
günstige Gelegenheit, sich ausbilden zu lassen, bietet der
Deutsche Schwesternverein, an dessen Spitze die überall als
hervorragend in ihrem Fach anerkannte Frau Oberin von
Schlichtina, Hamburg , Jnnocentiastr . 78, steht . Denjenigen
Damen , die sich dem obigen Verein anschließen, stehen außer¬
dem noch andere große Vorteile, u . a. auch die sofortige
Pensionsberechtigung, zu . (Siehe Inserat .)

* Der wolkenbruchartige Regen , welcher gestern nach¬
mittag bei dem Gewitter niederging, verursachte in verschiedenen
Straßen eine förmliche Ueberschwemmuug, wodurch
die Kanalisationsarbeiten , mit welchen man in der inneren
Stadt eifrigst beschäftigt ist , und die Pflasterungsarbeiten,
namentlich an der Alexanderstraße, sehr erschwert wurden.

Einem hiesigen Schweinezüchter hat der Regen zwei
Schweine getötet. Derselbe hielt seine Ferkel in einem
Auslauf , der sich indes, infolge des Regensturzes, so hoch mit
Wasser füllte, daß zwei derselben ertranken.

§ Abnahme des Eisenbahn - Güterverkehrs zwischen
Hamburg und Oldenburg . Wie mau uns mitteilt, ist ge¬
rade in diesen Sommermonaten eine auffällige Abnahme im
Eiseubahu-Frachtverkehr zwischen den Städten Hamburg und
Oldenburg zu konstatieren. Die Ursache für diesen Rückgang
liegt klar auf der Hand : Sie liegt in dem z. Zl . recht leb¬
haften Frachtverkehr auf dem Wasserwege. Während
in den ersten Jahren nach Eröffnung des Schleppschiffverkehrs
zwischen den beiden Städten der Schwerpunkt des Verkehrs
aus den sogenannten Massengütern ruhte , werden heute
nahezu Waren aller Art dort befördert. Die Gewerbetreibenden
beider Städte wurden hierbei einerseits durch die niedrigen
Frachtpreise aus dem Wasserwege zur Benutzung des letzteren
veranlaßt , — es soll die Fracht sür Eisenbahnsracktgüter von
Bremen nach Oldenburg annähernd so hoch sein , wie
auf dem Wasserwege Hamburg -Oldenburg —, anderseits aber
hat die Erweiterung der Fahrten durch Einstellung neuer
Schleppschiffe günstig auf genannten Verkehr eingewirkt. Es
wirb also diese Konkurrenz voraussichtlich unserem Eisenbahn¬
frachtverkehr auch für die Folge nachteilig sein . Für die
Herbst- und Wintermonate pflegt indessen der Schleppschiffs¬
verkehr wegen der unvermeidbaren Störungen in der Regel
weniger umfangreich auszusallen.

Is . Einen neuen Schüler - Schwimmverein haben hier
mehrere jüngere Gymnasiasten mit Genehmigung des Direktors
unter dem Namen „Friedrich August" gegründet.

1s . Ein Schornsteinbrand entstand gestern abend in
dem Hause Nr . 8 an der Mühlenstraße ; derselbe konnte aber
bald unterdrückt werden.

v. Freudig überrascht wurde gestern ein hiesiger Ein¬
wohner, dem vom Amtsgerichte mitgeteilt wurde, daß ein in
Baltimore wohnender entfernter Verwandter , von dem er seit
zehn Jahren nichts mehr gehört, ohneTestament gestorben sei.
Da der Verwandte in Amerika keine Erben hat , fällt
dem glücklichen Oldenburger die ganze Erbschaft zu.* Von der Heide . Die Heide bietet zur Zeit ein
prächtiges Bild , ein weites rotlcuchtendcs Meer . Die Imker,
welche ihre Völker in der Heide aufgestellt haben, werden in
diesem Jahre kaum auf eine mittelmäßige Honigernte rechnen
können, da die Bienen bei dem anhaltenden Regenwetter
wenig oder nichts Anträgen . Im vorigen Jahre war die
Imkerei ebenfalls nur mit Unkosten verknüpft. Aus 20
Körben wurde sage und schreibe 1 Pfund Honig geerntet.
Bei solch geringen Erfolgen ist es nicht ausgeschlossen , wenn
mancher Bienenzüchter „ abklappt " . — Andel wird jetzt unter
vieler Mühe aus dem Groden geholt. Die Qualität ist eine
vorzügliche. (K.)

* Entenv erkegeln . Eine große Anzahl Enten , ca. 300 Stück,
wurden gestern durch Nadorst getrieben . Dieselben kamen von
Moorriem und waren sür Herrn. Helms , Radorster Chaussee, bestimmt,
wo am Sonntag , Montag und Dienstag großes Entenverkegeln statt¬
findet . Man sah unter der Blasse einige Prachtexemplare , sog. Peking¬
enten , und darf wohl annehmen , daß der Besuch nicht ausbleiben wird,
zunial das Kegeln sehr interessant zu werden verspricht. (Siehe Inserat .)

* Für die Uebcrschwemmten in Schlesien erhielten
wir ferner : F . S . 2 Mk., N . N . 10 Mk., Frau v . S . 5 Mk .,
St . 1 Mk ., zusammen 18 Mk. — Im ganzen bis jetzt 145 Mk.
Wir bitten herzlich um weitere Gaben zur Linderung der
großen Not.

Geschäftsstelle der „ Nachr. s. St . u . L. "

v. Bürgerfelde » 21 . Aug. Diebe haben einem hiesigen
Landmann in der vergangenen Nacht einen empfindlichenVer¬
lust zugefügt. Sie statteten seinemObstgarten einen Besuch
ab und beraubten die Pflaumen - und Zwetschenbäume ihrer
gesamten Frucht . — Eine Blutvergiftung hat sich die
Frau des Arbeiters K . Hierselbst zugezogen . Die Frau hatte
eine kleine Schnittwunde am Finger , beachtetediese aber nicht,
sondern reinigte Fische . Nach kurzer Zeit schwoll die Hand
an . Die Frau mußte sich zum Arzt begeben , und dieser kon¬
statierte Blutvergiftung.

ob . Bürgerfclde , 20 . Aug . Eine gefährliche Verletzung
zog sich Ansang dieser Woche der ca . 13jährige Sohn eines Anwohners
I . am Nedderendswege Hierselbst zu. Der Junge hantierte mit einem
geladenen Revolver. Plötzlich krachte ein Schuß und die Kugel
drang dem Jungen in die Bru st in der Nähe des Herzens . Die er¬
haltene Verletzung war derart , daß sofort ein Arzt herbeigehölt werden
mußte . Die Kugel ist bis jetzt noch nicht aus der Brust entfernt
worden . — Unverantwortlich , daß ein 13jähriger Junge einen Revolver
in die Hand bekommt!

äo. Bloherfelde , 20. Aug. Ter hiesige Klub „ Zur
grünen Eiche " veranstaltet am nächsten Sonntag , den 23.
d. M ., aus den Bahnen des Vereinswirts (Gerhard Meyer)
ein großes Preiskegeln, verbunden mit Gartenkonzert
und Ball . Das Kegeln beginnt nachmittags 2 Uhr. Von
4 Uhr au findet Konzert und abends Ball und Preisverteiluug
statt . Hoffentlich wird es auch diesmal an einem regelt Be¬
such nicht fehlen . — Die Jagdverhältnissc scheinen in
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hiesiger Gegend recht günstige zu werden . Rebhühner tnfft

man häufig in Ketten bis zu 12 und 15 Stück an . Auch die

Familie Lampe ist für diese Saison wiederum gut vertreten,

und der Jäger sehnt sich nur noch nach dem Tage der Er¬

öffnung der Jagd.
m Zwischenahn , 20 . Aug . Nur noch einige Tage

trennen uns von dem Tage derSegelregatta. Wenn wir

das Wetter behalten , das dieser Tage herrschte , kann man zu¬

frieden sein . Es ist zur Zeit freilich nicht besonders warm,

aber der Wind ist , wie er sein sollte . — Hier sei noch er¬

wähnt , daß der Start beim Kurhause ist ; um 4 Uhr nach

einem Böllerschüsse setzen sich die Segelboote in Bewegung , ^ e

nach der Stärke des Windes sind die gesteckten Baken einmal

oder zweimal zu umsegeln . Inzwischen starten auch die

Ruderer und Fischer . Gleich nach Beendigung der Regatta

ist die Preisverteilung , ebenfalls im Kurgarten . Die Preise

sind bis Sonntag im Schaufenster der Firma I . D . Gleimius

ausgestellt , Sonntag aber im Kurhause . Von den Damen

Zwischenahns ist auch ein besonderer Preis für den besten

Segler in Aussicht gestellt . Um den Wanderpreis , einen sil¬
bernen Pokal , wird in dieser Regatta zum drittenmal ge¬

rungen . — Während der ganzen Dauer der Wettfahrten ist

Konzert im Kurgarten , ausgeführt von der Kapelle des olden-

burgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 . Abends sind Fest¬
bälle in Meyers Hotel , im „ Grünen Hof " und in Eilers

Saal , und der Feuerwerker des Vereins hat besondere Ueber-

raschungen vor.
* Rastede , 20 . Aug . Ein Wettturnen wird am

30 . August im Parke stattfinden . Das Turnen besteht in

Hürdenlausen , 50 Pfundstemmen und Weitsprung.
* Barel , 20 . Aug . Billiges Geflügel hat sich

ein jugendlicher Gauner im benachbarten Seghorn zu ver¬

schaffen gewußt . Derselbe fuhr , wie der „ Gern ." schreibt,
mit einem kleinen Handwagen , über den ein Sack gespannt
war , ber den einzelnen Gehöften chor , erzählte den An¬

wesenden , er kaufe Hühner für einen Wirt in Varel , der

sie für eine größere Gesellschaft gebrauchen müsse . In
einem Falle gelang es ihm , 3 Hühner verabfolgt zu be¬

kommen , 4 Hühner , welche auch gleich mit „ gekauft " wur¬
den , waren zu flüchtig und konnten nicht eingefangen wer¬
den . Die Frau erbot sich aber , die Hühner rechtzeitig bei

dem in Frage kommenden Käufer
'
zu liefern . Als sie

mit ihren Hühnern am anderen Morgen bei dem Wirt

anlangte , pellte sich die ganze Sache als Schwindel
heraus.

^ Aus der Wesermarsch , 20 . Aug . Der tägliche
Regen verstimmt die hiesigen Landleute sehr , da die Ernte
dabei nicht vorwärts kommen kann und die Früchte verderben.
An vielen Stellen sieht man in hiesiger Gegend Heuhocken
und Getreidegarben aus dem Felde , die schon lange eingefahren
werden müßten . Vielfach ist der zweite Grasschnitt in Er¬
wartung besserer Tage noch garnicht vorgenommen . Der noch
aus dem Halm befindliche Hafer hat sich vielfach niedergelegt.
Die Kartoffelknollen sind zum größten Teile verdorben ; die

Bohnen faulen , — fürwahr ein trauriger Sommer!
* Elsfleth » 20 . Aug . Am Sonntag , den 30 . August,

wird hier ein Fest für innere und äußere Mission
gefeiert werden , bestehend in gottesdienstlicher Feier in der
Kirche und einer weiteren Feier im „Lindenhof " . Die Predigt
im Gottesdienst hat Herr Pastor Gramberg - Abbehausen
übernommen.

si Brake , 20 . Aug . Ein Unfall ereignete sich gestern
nachmittag aus der Unterweser -Korrektionsbetriebstätte , indem
der Schmied R . aus Hammelwarden beim Transportieren von
Baggergliedern das Unglück hatte , sich einen Finger bis zur
Hälfte abzuquetschen.

)^ ( Wildeshausen , 20 . Aug . Die beiden Krieger¬
vereine Stadt - und Landgemeinde Wildeshausen halten
am 23 . August im „ Krandel " eine Sedanseier ab . Der

Kriegerverein zu Dötlingen begeht die Sedanfeier am
30 . August . — Das Programm zur Feier der Uebergabe der
von S . K . H . dem Großherzog der hiesigen Schützengilde
geschenkten Fahne, die am 30 . August stattfindet , liegt jetzt
vor . Morgens findet Reveille statt, , mittags Konzertmusik
auf dem Marktplatz , nachmittags 3 Uhr Versammlung der

Gildemitglieder auf dem Rathause . — Die Kleidung ist
dunkler Anzug , Zylinderhut und Gewehr , Offiziere tragen
Uniform . — Es folgt der Zug zum Amtshause , Uebergabe
der Fahne durch Herrn Amtshauptmann Scheer , Festzug durch
die Stadt zum Festplatze in dem Krandel . Im Festzelte
Konzertmusik , abends Ball . Das Festzelt ist an den Wirt

Raschen verpachtet.
* Birkenfeld , 20 . Aug . Während der diesjährigen

Manöver
'werden zur Aufrechterhaltung der Ordnung

bei den Bagagen , zur Verhütung von unnötigen Flurschä¬
den usw . einige preußische Gendarmen komman¬
diert , welche mit Genehmigung der Regierung auch auf
old enb ur gt sch em Gebiete tätig werden sollen . Den,
Anordnungen dieser Gendarmen ist unweigerlich Folge zu
leisten . (B . L . )

kl L . Eutin,21 . Aug . Der Geh . Oekonomierat Petersen,
Mitglied der Großh . Güteradministration hier , ist von der
Leitung des Bezirks -Meiereiverbandes für Ostholstein zurück¬
getreten . Das mag ihm schwer geworden sein : Er verläßt
das Haus , dessen Pläne er gezeichnet , dessen Grund er ge¬
ebnet , der Stein aus Stein gefügt und den bedeutungsvollen
Bau vollendet hat . 1889 ries der genannte Herr in Hamburg
die Butterauktionen des Verbandes ins Leben und schuf sich
so einen Ruf , der weit über seinen Wirkungskreis hinausgeht.
Nun hat er Rücksicht auf sein körperliches Befinden nehmen
müssen . Von dem Verband wurde ihm zum Danke für seine
ausgezeichneten Arbeiten ein Schreibtisch mit Sessel , Mappe
und Tintenfaß übergeben.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Dornumergrode , 20 . Aug . Hier ereignete sich vor¬

gestern abend 5 Uhr ein betrübender Unglücksfall. Der
Arbeiter Heinrich Schmidt aus Westeraccum geriet beim

Umfahren der Dreschmaschi n e unter die Lokomobile
und wurde 1

'
ofort getötet. Der Verunglückte tst 35

Kahre alt . Er hinterläßt eine Witwe mit 6 Kindern.
* Esens , 20 . Aug . Wie bestimmt verlautet , beabsich¬

tigen die Butjadinger Klootwerfer im nächsten
Winter die Ostfriesen zum Wettkampfe hcrauszufordern.
Erstere wollen Revanche für ihre im Jahre 1901 erlittene
Niederlage haben , welche sie noch immer schmerzlich be¬
rührt . Um gerüstet zu sein , werden die Vereine Neustadt¬
gödens und Esens Anfang Oktober d . I . hier ein Wersen
veranstalten , bei welchem Preise in Form von Medaillen
zur Ausgabe gelangen.

* Aus Ostfriesland , 19. Aug . Dis Jaodpreise steigen
hier zur Zeit auffallend , obwohl

'
die Ergebnisse der Jagd

in den letzten Jahren garnicht besonders gut gewesen

sind . Bei Verpachtung von Gemeindejagdgerechtsamen,
die in diesen Tagen erfolgten , wurden im Kreise Witt¬
mund 420 und 375 Mark Pacht erzielt (gegen 345 bezw . 310
Mark bisher ) , im Kreise Norden 505 Mark (bisher 390

Mark ) , im Kreise Emden 4 ? 0 Mgrk (bisher 365 Mark ) und
im Kreise Weener 590 und

'
555 Mark (bisher 510 bezw . 390

Mark ) . Vor 10 Jahren waren die Jagdpachtpreife in Ost-

jriesland um die Hälfte bis zwei Drittel niedriger als jetzt.
Der Wildbestand ist aber keineswegs besser geworden.

(H, C.)
* Bremen , 20 . Aug . Die beiden müßten Dampfer des

Norddeutschen Lloyd , „ Kaiser Wilhelm II ." und „ Kronprinz
Wilhelm "

, haben wieder einmal vortreffliche Proben ihrer

Schn elligket abgelegt . „ Kaiser Wilhelm II . " hat seine

letzte Reise nach Newyork in 5 Tagen 15 Stunden 10 Minuten

zurückgetegt , obwohl er 30 Stunden lang gegen heftigen See¬

gang und widrige Winde steuern mußte . Er lief durchschmtt-
lich 22,58 Seemeilen pro Stunde . Schnelldampfer „ Kronprinz
Wilhelm " erreichte , von Newyork kommend , Plymouth am 17.

d. M . nach einer Reisedauer von 5 Tagen 14 Stunden 2

Minuten mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 26 See¬

meilen pro Stunde . Die Gesamtreisedauer bis zur Weser

betrug bei einer Distanz von 3631 Seemeilen 6 Tage 13

Stunden 43 Minuten , die durchschnittliche Geschwindigkeit
23,02 Meilen pro Stunde . (H - G .)

* Kiel , 20 . Aug . Der Oberheizer Schaupel vom

Schulschiff „Otter " ist in der Nacht bei seiner Rückkehr vom
Landurlaub in den Hafen gefallen und ertrunken.

^ Landgericht.
Sitzung der Ferienstrafkammer I des großh. Landgerichts

vom 2V. August, vorm . 9 Uhr.
Körperverletzung.

Der Arbeiter Theodor Christian Janßen aus Wanger¬

ooge , gegenwärtig in Untersuchungshaft , hat in der Nacht vom 24.

auf 25 . Mai d . I . zu Wangerooge dem Arbeiter Martin Julius da¬

selbst mit einem Taschenmesser eine etwa 8 Zentimeter lange Schnitt¬

wunde oberhalb des linken Ohres beigebracht , wodurch die

Temporalis durchtrennt wurde . Am Morgen des 25 . Mai d . I . mußte

Julius , nachdem vorher der Arzt Dr . Fischer die Wunde untersucht
und einen mHnungsmäßigen Verband angelegt hatte , in das Sophien¬

stift in Jever übergeführt werden , wo er 10 Tage zubrachte . Nach

feiner Entlassung konnte er 8 Tage überhaupt nicht arbeiten . Janßen,
der am 5 / Dezember 1902 vom Schöffengerichte Wittmund zu 18

Tagen Gefängnis vorbestraft ist , behauptet , er sei zu der Zeit , als sich
die obige Schlägerei abspielte , sinnlos betrunken gewesen und wisse von

der ganzen Sache nichts . Zur Verhandlung sind 10 Zeugen geladen,

nach deren Vernehmung der Gerichtshof gegen den Schläger auf
1 Jahr 6 Monate Gefängnis erkannte . Janßen trat seine Strafe

sofort an.
Vertagt wurde dann die Sache gegen den Lotteriereisenden

W . Kägeler zu Hamburg wegen Vergehens gegen das oldenburgische

Lotteriegesetz.
Außer diesen Sachen wurden 2 Berufungsfälle erledigt.
Schluß nachm . 12 .30 Uhr. _

Die Norderneyer Rennen
versprechen am Sonntag , wie immer , einen recht interes¬
santen Verlauf zu nehmen , obgleich die Nennungen ziem¬
lich spärlich eingegangen waren .

"
Dies lag wohl haupt¬

sächlich daran , daß infolge des späten Erscheinens der

Präpositionen die Ställe bereits anderweitig disponiert
hatten . Denn außer in Norderney , werden noch in Mül¬

heim , Rastenburg , Schleswig und Baden -Baden Kämpfe
zwischen den Flaggen auf dem grünen Rasen ausgefochten
werden . Und Baden -Baden , welches mit seiner „ Renn¬
woche " alljährlich den Höhepunkt der Rennsaison im Reiche
bildet , versammelt alle getreuen Sportsmen , denn jeder
derselben , der es nur irgend ermöglichen kann , reist zu
den hippischen Kämpfen nach den Usern der Oos im schönen
Schwarzwald -Bade.

InNorderney werden die Felder in den einzelnen
Rennen nur klein sein , aber trotzdem glauben wir einem
interessanten Verlauf , der Güte des Materials entsprechend,
Voraussagen zu können . Unsere sporttreibenden
Oldenburger Herren werden sich rege an dem
Meeting beteiligen , und find heute von hier 9 Rennpferde
zur Erfüllung ihres Norderneyer Engagements abge¬
gangen.

Bis Sonnabend abend sind noch Nachnennungen zu¬
lässig , auch besitzen einige Pferde verschiedene Engage¬
ments , so daß sich nicht mit Gewißheit sagen läßt , in
welchem Rennen sie abgeschlossen werden . Nach den
jetzigen Dispositionen der Rennställe ergibt sich etwa das
nachfolgende Bild , welches sich kaum wesentlich ändern
wird.

In den einzelnen Rennen werden sich voraussichtlich
die nachfolgendem Pferde dem Starter stellen:

1 . Auferstehungs -Flachrennen . Leutnant v . Legats
Mähr . br . W . „ Stift " ; Reiter : Besitzer . Leutnant v . Sted-
manns ( 19 . Drag .) 6jähr . br . St . „ Right and Lest "

; Reiter:
Leutnant v . Düring . Herrn L . v . Kapffs a . br . W . „ James " ;
Reiter : Herr A . Heymel.

2 . Insel -Hürdenrennen . Herrn Flockemanns a . br . W.

„ Hötraub " . Herrn A . Heymels 6jähr . sch . St . „ Gretna Gray " ;
Reiter : Besitzer . Oberst , v . Jurosigh

's a . br . St . „ Maria
Gurney ; Reiter : Besitzer.

3 . Parforce -Jagd -Rennen . Lt . von Dürings 4jähr.
br . St . „Quodlibet " , Reiter Bes . Lt . Frhr . v . Frydags a . br.
W . „Filko " , Reiter Bes . Herrn A . Heymels 6jähr . br . St.

„Fecske " , Reiter Bes . Lt . Graf Nayhauß - Cormons 6jähr.
F . -St . „Oradora " , Reiter Bes . Desselben 6jähr . F .-St . „Sea
Bagage " , Reiter ? .

4 . Stveepstanres ( Hürden -Rennen ) . Herrn A . Heymels
6jähr . br . St . „Lady Muchet " , Reiter Bes . Desselben 6jähr.
Sch .-St . „ Gretna Gray " , Reiter Bes . Gras E . Moys Mähr.
„ Ophelia " .

5 . Becher -Trost -Rennen . Hern A . Heymels 6jähr . br.
St . „ Fesche " , Reiter Bes , Lt . Frhr . v . Frydags br . W.

„ Frllo " . Herrn Flockemanns br . W . „ Heraut " . Lt . v . Sted-
manns 6jähr . br . St . „ Right and Lefb "

, Reiter Lt . v . Düring.
Lt . v . Segens Mähr . br . W . „Stift " , Reiter Bes.

Unsere Meinung über den Ausgang der einzelnen Ren¬
nen lassen wir nachstehend folgen : Im Auferstehungs -Ren¬
nen glauben wir in „ Stift " den Sieger zu sehen , während
das Insel -Rennen Herrn A . Heymel auf seiner Schim-
melstute „ Gretna Gray " landen dürfte , iöefahr droht ihm
nur von der Krosigkschen Stute , doch glauben wir , daß der
Schimmel gut genug ist , die letztere in Schach zu halten.
— Im Parforce -Jagd -Rennen hat Graf Nayhauß zwei
Pferde im Rennen , die beide das Rennen gewinnen müß¬
ten . — Das Leben wird ihnen im Rennen allerdings durch
„ Quodlibet " sehr schwer gemacht werden , denn Pie Vier¬
jährige hat sich bisher als ein sehr nützliches Pferd er¬

wiesen und trägt 18 Pfund weniger wie die Nayhaußschen

Stuten . — Und 18 Pfund mehr sind bei der langen Reife

von 3500 Meter eine unangenehme Zugabe . — Trotzdem

glauben wir Stall Nahhauß als Typ wählen zu müssen.
Die Sweepstahres dürften ein Walk oder für den Stall

Heymel werden , und das Becher -Trostrennen wird sich

„ Maria Gürnch " oder „ Hörant " holen.
Zum Schluß sei noch erwähnt , daß ein T o ta lif a t o r

in Norderney funktionieren wird . Eine Fährt nach Nor¬

derney dürfte sich mithin leicht als ein „ lohnender
" Aus-

NtiitKc MrWeil Mi> letzte IcDW.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
( Nachdruck verboten .)

§8 - Berlin , 21 . Aug . Die „ Natl . C . " schreibt : Die

Versuche , V o l k s s ch u l l e h r e r , die Lust und Befähigung

haben , auf den landwirtschaftlichen Winterschulen an beson¬
deren Kurse für den landwirtschaftlichen Fach¬

unterricht anzubilden, berechtigen zu der Erwar¬

tung , es werde sich mit der Zeit ermöglichen lassen , dem

landwirtschaftlichen Unterricht auch in dem Lehrplan der

Volksschule einen Platz einzuräumen , wie es beispielsweise
in der Schweiz der Fall ist.

Aus Konstant in opel wird gemeldet : Es greift hier immer

mehr die Ueberzeugung Platz , daß der jetzigen Lage auf dem

Balkan nur durch den Einmarsch fremder Truppen

oder durch energische Maßnahmen der Türkei unter Kontrolle

europäischer Kommissare ein Ende gemacht werden könne.

Man ist der Ansicht , daß ein baldiger Krieg bie beste

Lösung sein würde , wie auch immer der Ausgang sei. Daß

man auch in der deutschen Diplomatie anfängt , die Lage

als ernst anzusehen , geht daraus hervor , daß der deutsche

Botschafter , Frhr . v . Marschall , bereits am nächsten Mon¬

tag nach Konstantinopel zurückkehrt.
Aus Belgrad wird berichtet : Gestern fand ein außer¬

ordentlicher Kriegs rat statt , an welchem König Peter teil¬

nahm . Die Anhäufung türkischer Truppen an der Grenze
nötigt Serbien zu Vorsichtsmaßregeln . Der Kriegsrat be¬

schloß die Mobilisierung zweier Divisionen. Die

projektierte Reise des Königs wird vorläufig unterbleiben.
Aus Dessau verlautet : Die Konservativen und National¬

liberalen haben die Reichstagskandidacur Schräders (Freist
Vereinigung ) abgelehnt. Sie wollen einen eigenen Kandi¬
daten aufstellen.

Aus Hamburg wird berichtet : Unter dem Verdacht des
Raubmordes an dem Lotteriekollekteur Levy wurde gestern
aus St . Pauli ein Lumpenhändler verhaftet. Er hatte zu
Anfang August von Levy Bodengerümpel abgeholt und war
aus den Tag des Mordes wiederbestellt worden.

Der Aufstand in Makedonien.
LDL . Wie » , 21 . Aug . Der rumänische Minister'

Präsident , Sturdza , besuchte gestern vormittag den Minister
des Aeußeren im Ministerium des Auswärtigen und
konferierte längere Zeit mit ihm.

LDL . Sofia , 21 . Aug . Die „Agence Tälägraphique
Bulgare " erklärt das Gerücht von der Mobilisierung
eines Teiles der bulgarischen Armee für unbegründet.

LDL . Konstautinopel , 21 . Aug . Der russische
Marineatrachs, Kapitän z. S . Bjergel, ist an Bord des
russischen Stationsschiffes „ Terez " dem russischen Geschwader
entgegenfahren.

Die Nachrichten von der Ermordung des russischen
Kosularagenren Man de Ist am in Monastir , sowie von dem
Verschwinden des russischen Generalkonsuls in Soloniki , Giers,
ebenso die Meldungen , daß der Bahnverkehr der Linie Uesküb-
Saloniki eingestellt ist, und daß ein ganzer Zug dieser Linie
in die Lust gesprengt worden fei , sind vollkommen aus der
Lust gegriffen.

Lord Salisburys Befinden.
LDL . Loudo » , 21 . Aug . Nach dem gestern abend

10 Uhr veröffentlichten Krankheitsbericht ist das Befinden
Lord Salisburys fast hoffnungslos.

Saatenstandsbericht.
LDL . Berlin , 21 . Äug . In den Bemerkungen der

„ Statistischen Korrespondenz " zum Saatenstande irr
Preußen um Mitte August heißt es : Ilm verflosse¬
nen Berichtsmonat habe trockenes mit regnerischem Wet¬
ter , hochgradige Wärme mit rauhen Winden und mitunter
sehr kühlen Nächten mehrmals abgewechselt . Erst Ende
Juli sei die längst erwartete durchdringende Befeuchtung
des ganzen Landes eingetroffen . Der Regen sei aber
nun sehr zur Unzeit gekommen , da die Erntearbeiten
bereits in vollem Gange waren . Infolge der anhaltenden
Regengüsse hätten sich das Lagern der Halmfrüchte
und .die Rostbildung noch bedeutend mehr ausgedehnt , und
die Ern te arbeiten, forme die Bestellung dey
Aecker seien sehr in ihrem Fortgange gestört. Wenn
bald schöne , warme Witterung eintrere , so werde der
Schaden selbst in den von der Mißgunst des Wetters
hart betroffenen Gegenden kein bedeutender fein.
Ueber stärkeres Vorkommen von Mäusen sei aus
vielen Regierungsbezirken berichtet worden . Der
Stand der Winterhalmfrüchte haben sich beim
Mähen als ein dünner erwiesen infolge Auswinterung.
Die Sommerhalmfrüchte seien , bis auf den Hafer,
von dem noch am meisten auf dem Halme steht , zum
größten Teile gemäht , hätten aber bei den häufigen Re¬
gengüssen nicht eingescheuert werden können . Der Stand
der Kartoffeln sei in fast allen Landesteilen , je nach
dem Boden , sehr verschieden ; in niedrig gelegenem und
in fettem Boden faulten sie vielfach . Ueber Klee und
Luzerne werde nicht ungünstig berichtet , doch wären
sie besser , wenn nicht nach

'dem ersten Schnitte lange
Trockenheit das Wachstum verhindert , die Narbe fast ver¬
sengt hätte . Das gleiche gelte auch fürWiesen, die je¬
doch unter der sengenden Hitze noch mehr gelitten hätten.

Steigen der Oder.
LDL . Breslau , 21 . Aug . Aus Ratibor wird starkes

Steigen der Oder gemeldet , auch die Glatzer Neiße steigt.
Sechs Fischer ertrunken.

LDL . Paris , 20 . Aug . Der „ Temps " meldet aus St.
Tropez im Departement Var , daß ein Fischerboot mit 13
Mann Besatzung scheiterte; nur 7 Mann wurden gerettet,
die übrigen ertranken.
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Anzeigen.
Herr Organist Uhlhorn , Ostern¬

burg , will das Läuten in der Kirche
daselbst mindestsordernd ausvcrdingen.
Bewerber wollen bis zum 1 . n . Mts.
ihre Gebote bei mir abaeben.

Aug . Dahlmann , Rechnstllr .»
Knrwickstr . 3.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Knrwickstr . 20.

Geöffnet Dienstag u . Freitag . nach°
mittags von 4 — 6 Uhr.

Zu dieser Zeit werden entgegen-
geuornmen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden«
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be¬
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stofs in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werd en durch die Hauswirtin gezeigt

Zum Küssen
schön ist ein zartes, reines Gesicht mit
rosigem jugendsrischen Aussehen»
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt: Radebenler

SteckePserij - LilieMl- - Leise
« . Bergmann L Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

L St . 50 ^ in der Hof -Apotheke.
Etzhorn. Zu verkaufen eine

Quene , die vor 8 Tagen gekalbt hat.
Diedr . Helms.

1 gut erhalten . Tourenrad 35
1 ^ 0

Lrndenstr . 20.

Fr . Fallobst , 2 Ltr . 25 Lindenstr . 4.

Zur geft. Bechtmg!
Um falschen Meinungen >

vorzubeugen , bemerke ich,
daß die gepfändeten Wirt-
fchastsgegenstande , welche
heute in Lochmanns Re¬
staurant zum Verkauf!
kommen , nicht mir ge¬
pfändet worden sind.
Nvini'. 8okünemann^

Wirt,
Elisabethstr . b . Amtsgericht. !

( Früher W . Löhmann .)

Sonntag , den 23 . August:

KntWirz -.Veckgelmg
eines Fahrrades

beim Wirt Borchers , Bürgerfelde.
Anfang 2 Uhr nachm._

Leuchtenburg . Habe mehrere 6
Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Joh . Wemken.

Ktlgrün - Verkauf
auf Gut Loy.

Rastede . Herr Geh . Orkonomierat
Funch auf Gut Loy läßt am

Mrnttg , den R ArzH
(nicht am Sonnabend , 22 . Aug .),

nachm . 4 Uhr,
das Ettgrün auf den drei Tannen¬

weiden , sehr gut besetzt,
in Abteilungen verkaufen.

I . Degen » Auktionator.

ZU ZaMllissn
empfehle Jagdstinten , Drillinge
und Pürfchbüchsen in großer Aus¬
wahl unter Garantie für guten Schuß.

als : Rucksäcke , Hühncrtaschen,
Hühnergalgen , Jagdstühle usw .»
sowie sämtlicheMunitionsartikel zu
billigen Preisen.

Lug. Lüppens,
Büchsenmacher.

Wegzugsh. zu verk . mahag . Vertikow,
dito Herren -Schreibtisch u . Spieltisch,
2tür . Kle derschr ., Küchenschr . u . Tisch,
Bücherschr., Bettstelle mit Springfeder-
rahmen , Tafeluhr mitKonsole,B !umen-
borte. Zu besetz, vorm . 10 — 2, nachm.
3 — 5 . Heiligen« eistwall 4, 2 . Etage.

kera. Vstsr
Zwrschermhn,

Baugeschäft.
MM " Lager in sämtlichen

Baumaterialien
in nur besten Fabrikaten.

Me M bim Zlchsmen
(glasiert und unglasiert ) .

Klarierte kvttsrtrijge
in allen Läncen.

UM
- iMMre » -

MU
in jeder Weite zu billigsten Preisen.

2 Fiktrierfäfser u.
2 Pumpen

billig zu verkaufen.
Eversten . A . Rüsch » Schillerftr . 5

Zu verkaufen
gebende Ziege.

eine junge milch-

Billig zu verk . fast neues Chaife-
longue mit Decke. Auguststr . 3 unt.

Tünzuntem -t,
Wegen Vornahme von Dampf¬

heizungsanlagen iw Augusteum kann
ich den Unterricht erst im Oktober aus¬
nehmen.

ostervwa.

Ankns - Aiismkiis
firm 1 Meleried,

vsir ct 10 .

MS " Die Preise stad bedeutend herabgesetzt. "Mg

LiiU . Konkursverwalter.

8si8üU ' N8verIlAas
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

l . Immever . 8 >suLtr . N.
l,»iia« jr1§e!l»sts 8edllle i» Vläeslieii».

Das Winterhalbjahr beginnt am Montag , den 12 . Oktober . —
Aufnahme für Ackerbauschule und Vorschule der berechtigten Landwirt¬
schaftsschule . — Hospitanten -Kursus . — Nähere Auskunft durch

_ vr . Wilbraud , Direktor.

Acetylengas-
Genossenschaft

Zwischenahn
e. G . m . b . H.

Außerordentliche
kenenal - Versammlung

am Montag , de« 31 . August,
abends 8 Uhr,

in Meyers Hotel.
Zweck : Ausschließung eines Ge¬

nossen auf Grund des Z 7, Ziffer 2
und 3 des Statuts.

Der Vorstand.
Sandstede . Oi . Niemöller.

3 neue Sofas
sofort billig zu verkaufen.
_ Tapezier Fieck , Nadorsterstr.

Pekingenten, ind. Lauseuten, echte
weiße Jtal . -Hähne , Hühner u . Henn-
kücken billig. Ofener Chaussee 35.

Llhw. Mock -Wne
zu verk. Stöver , Haareneschstr . 47.

im An - und Verkaussgefchäst von

stets große Answahl Herren -Garderoben , neue und getragene , Damenkleider,
Arbeiterwäsche , blaue Kittel rc.

II ÜSi 'r'Sri - nnä V II

aller Art zu enorm billigen Preisen.

MM - Die wirklich billigen Preise erfahren Sie nur in meinem Laden "MV
und führe ich hier prinzipiell nicht an.

Es ist mein Bestreben , die werte Kundschaft derart billig zu bedienen , daß

man immer kaust bei

Ecke Kumickstr.20.

Still « ! Still « !

Fahrrad-
Zubehörteile:

G Laternen , G
Glocken, Pneumatikreisen,

777— Sättel , — -
Ketten , Lenkstangen usw.

empfiehlt
Vv 8 gSr » LAL)

äußerer Damm 10.

Markttaschen^
haltbare

ttlerw
empfiehlt

Mottensir

Abzugeben 60—80 Zentner Grude,
a Zentner 0 .50 Kanalstr . 4.

Doppelpony,
fromm und zugfest im Geschirr, zu
verkaufen. Näheres bei
E . Schmidt , Zur fröhl . Wiederkunft.

LarüvkAsbsbrt.
vr . SodmM.

Sin von cker Kvis«
LllrSvkKvhsbrt.

LaslSÄS , ä . 21 . Allss. 1903 .

vr. Reser.

Zwischenahn.
Wketffeisch

nur allerbeste Ware,
empfiehlt billigst

piepsnsjokanns.
Zwischenahn.
Margarine,

» Pfund SO, SO , SS , 7 V u. 80
in stets frischer Ware empfiehlt

si . pispvrsjoksnns.
Am Freitag kommen:

M-uHliMilW
an der Ecke Donnerfchweer - u . Rosen¬
straße zum Verkauf.

Oldenburg . Zu verkaufen
zum beliebigen Antritt ein zn
4 Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus nebst Bauplatz in
ziemlicherNähe des Bahnhofs.

Willi . MLIlSr », Rchftllr..
kl. KirchenstraßeS.

Zu verkaufen ein schönes frommes
Pferd » oder umzutauschen mit einem
russischenDoppel -Pony.

Biel , Dampffärberei,
Oldenburg.

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeige«.

Wüsting , den 20 . August 1903.
Durch die glückliche Geburt einer ge¬
sunden Tochter wurden hoch erfreut

E . D . Schräder und Frau,
Gesinc geb . Harms ._

Todes -Änzeige«.
Ohmstede , 20 . Aug . Heute mittag

1 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
langen schweren Leiden mein lieber
Mann , Bruder , Schwager und Onkel,
der Hausmann

Sora Vozwn
in feinem 76 . Lebensjahre.

Dies bringen mit tiefbetrübten
Herzen zur Anzeige

Die trauernden Hinterbliebene » .
Die Beerdigung findet Montag , den

24 . August , nachm . 3 Uhr , auf dem
Gertruden -Kirchhose statt.

Kranzspenden waren nicht im Sinne
des Verstorbenen.

Oldenburg , 19 . Aug . 1903 . Heute
nachmittag 2 Uhr starb nach langen
schweren Leiden in ihrem 62 . Lebens¬
jahre unsere liebe Mutter

Fm Wiv. voinsi-8,
Adelinde geb . Syvarth.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung ist am Montag,

den 24. d. Mts ., morgens 9 -/2 Uhr
vom Trauerhause ans aus dem Ger-
trudcnkirchhofe.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Sophie Becker , Titmen-

horst, mit Louis Happe, Moringen
(Solling ).

Geboren: (Sohn ) Hugo Muschiol,
Bant.

Gestorben: Amanda Elisabeth
Haak, Jever , 20 I . Anna Poppe,
Heidmühle, 11 M . Ww . Christine
Neumann , geb . Willen , Steinhaufen,
63 I.
6 M.

Karl I . Schwant , Heppens,

LercmtwrrtliL für Sie Redaktion: LL. A. Hch; M den ZH -rateat-il: P . AadsmÄ «. Rotationsdruck und Berlage B. Schach Oldenburg.
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«»er l»r«l« »- rkd- mntN« stu» der R-dattien stet« »ill »»» -»
* Oldenburg » 21 . August.

* Reichsgericht . (Nachdruck verboten. ) Der Bauunter¬
nehmer Gerh. Redelfs in Wilhelmshaven hatte im Sommer
v. I . einen Hausbau in Heppens übernommen ; im August
stürzte die Giebelmauer ein und die zu Hilfe geeilte Feuerwehr
konnte leider einen der Verschütteten nur als Leiche heraus¬
befördern. Die Schuld lag an der mangelhaften Konstruktion
und dem schwachen Fundament . Das Landgericht Oldenburg
hatte Redelfs wegenVergehens gegen die Regeln der Baukunst
und fahrlässiger Tötung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.
Gegen dieses Urteil legte R . Revision beim Reichsgericht ein,
welche unrichtige Anwendung des Gesetzes rügte . Der höchste
Gerichtshof konnte jedoch keinen Rechlsirrtum in dem ange¬
fochtenen Urteil erkennen, erachtete vielmehr die Schuld des
Angeklagten in einwandssreier Weise ausreichend festgestellt.
In Uebereinstimmung mit dem Anträge der Reichsanwaltschaft
wurde die Revision kostenpflichtigverworfen.

N. Union -Konzert. An einen: Augustabend in einem wohl¬
gepflegten Garten den Klängen einer hervorragend tüchtigen Militär¬
kapelle zu lauschen, gehört

'
entschieden zu den Annehmlichkeiten des

Lebens . Freilich gestaltet sich die Wirklichkeit in vielen Fällen anders,
als die Dinge in unserer Vorstellung leben . Was die Aeußerli ch-
keit anbelangt , so blieb auch der gestrige Abend hinter dem Ideal
eines Sommerabcnds zurück. Die Damen in Capes und Umhängen,
die Herren zum großen Teil im Ueberzieher, beide Teile mit Regen¬
schirmen bewaffnet — ein herbstliches Bild . An exponierten Stellen
wurde der kalte Wind oft unangenehm empfunden , und ein zum Schluß
einsetzenderRegenschauer forderte energisch den Gebrauch des Parapluies.
Trotzdem war das Konzert sehr gut besucht, und man wird es Herrn
Juckenack danken, daß es ihm gelungen ist, die auf einer Kunstreise
durch Deutschland befindliche Kapelle des 8 . Wcstpreußischen Jns .-Regts.
Nr . 17b aus Graudenz für einen Abend zu gewinnen . Es lag ein
interessantes Programm vor, aus dem wir erwähnen : Ouvertüre zur
Oper : „Die lustigen Weiber von Windsor " von Nicolai , Große Fantasie
aus R . Wagners „ Lohengrin " von Schreiner , Ouvertüre zur Oper:
„Tannhäuser " von Wagner , Ungarische Rhapsodie Nr . 2
Von Liszt u . a . Jede einzelne Nummer wurde wahrhaft klassisch vor¬
getragen und erntete den ungeteilten Dank des aufmerksamen Publikums.
Einen wahren Beifallssturm lösten die Variationen über den Karneval
von Venedig (für Piston -Soli ) von Asban aus , die der Dirigent Kott
vortrug . Eine angenehme Abwechselung bot die Nummer „ Wiener am
Land ", großes humoristisches Potpourri von KomzLk. Eine Haupt¬
nummer des Programms war die „ Altdeutsche Heeresmusik, aus Grund
handschriftlicher Aufzeichnungen zusammengestellt vom Dirigenten
L. Kott. Erläuternd sei dazu bemerkt : Die ältesten Formen unserer
Militärmärsche befinden sich im Mittelalter , jedoch nur vereinzelt . Im
Zeitalter der Kreuzzüge (11. und 12. Jahrhundert ) verbreitete sich die
Kunst der Trcnnpeter und Heerpauker . Die Trompeter der damaligen
Zeit standen bei den Fürsten in hohem Ansehen. Kaiser Sigismund
verlieh im Jahre 1450 den Trompetern das Recht, die Trompete allein
blasen zu dürfen , demnach sie von den anderen Musikern streng ab¬
geschlossen eine Kameradschaft bildeten . Später traten zu den Trom¬
petern und Heerpaukern noch die Querpfeifer und Trommler hinzu.
Erst in den Kriegen der späteren Zeit , besonders dem 30jährigen und
7jährigen Kriege, haben sich die neueren Formen der Militärmusik ent¬
wickelt. Nach Erfindung des Fagotts und Oboe, der Klarinette (um
1690) wurden auch diese bei der Hceresmusik eingesührt und
sonst Instrumente für freie akkordlichc Harmonien gewonnen . —

Vorgetragen wurden : 1 . Kriegsruf Kaiser Barbarossas ( 1180) . 2. Fan¬
fare der Kreuzritter (13. Jahrhundert ) . Marsch der Landsknechte und
Heerpauke (1462) . 3 . Marsch der Querpfeiser (1560 ) . 4 . Wallenstein-
Fansare (30jähriger Krieg ) . 5. Der alte Dessauer (1720 ) . 6. Parade¬
marsch von Friedrich dem Großen ( 1754) . 7. Alter Zapfenstreich ( 1760).
8 . Der alte Berner (1770) . 9. Fanfare der Lützower (1813 ) . 10. Alter
Jägermarsch (1813/14 und 1b) . 11. Armeemarsch Skr . 10, Prinz
August . 12. Kaiser-Fanfare . — Die Musik wurde auf eigens für die
Kapelle gebauten altdeutschen Instrumenten ausgeführt , von denen sich
einige ganz eigenartig ausnahmen . Den Abschluß fand der Abend,
abgesehen von einer Zugabe , in einem Marsch „ Alt -Heidelberg" (neu)
von Buchwald . Der Abend wird den Teilnehmern in angenehmer
Erinnerung bleiben und den Wunsch nach ähnlichen Darbietungen
gewiß geweckt haben.

-p- Geflügelzüchter- Verein Oldenburg (e. V .)
Mittwoch abend fand in der „ Union " eine vollbesetzte Mit¬
gliederversammlung statt . Es wurde zunächst ein neues
Mitglied ausgenommen. Sodann wurde beschlossen , die dies-

Die Mrg Köven.
Von Christian Künrrernann.

Aus einem Grabe des Wardenburger Kirchhofes steht
in kleiner Entfernung östlich der Kirche ein schlichtes
Eisenkreuz , an dem folgende Worte zu lesen sind:

A. W. A . von Dorgelo
Major in preußischen Diensten und Ritter des eisernen

Geb . 1762 Dec . 23 und gestorben 1856 Okt . 20 aus dem
Gute Höven.

Auf der Rückseite steht:
Zch lebe und Ihr sollt auch leben . Joh . 14, 19.

Das Gut Höven liegt zwischen Astrup und Westerburg
und ist von Wardenburg ans auf einer schönen Klinker¬
chaussee in einer kleinen Stunde zu erreichen . Noch besser
wird es von der Station Sandkrug in 30 Minuten be¬
sucht.

Schon recht früh wird Höven oder Hoeven , wie an¬
fangs geschrieben wurde , genannt . Knappen von dem Por-
senberg besaßen 1390 ein .Haus ton Hoeven , und sie ver¬
standen es , sich Hierselbst bis 1435 umfangreiche Güter
zu erwerben , aus denen die St . Johannkapelle inOlde n-
burg eine Rente siezog. Im 16 . Jahrhundert war die
Familie von Rhaden Besitzer des Gutes , die es 1678
an Johann Rotger von Dorgelo verkaufte . Nach"der Familie
von Rhaden heißt noch heute ein größerer Kamp , -Rhaden " ,
von dem im 19. Jahrhundert von Dorgelo ein Sjück der
Schulacht Astrup schenkte. Von dem Hosmarschall von Dor-
gelo , der es zu Anfang des 19. Jahrhunderts besaß , erbte
es 1827 Major A . W. A . von Dorgelo , und da dieser 1855
ohne männliche Nachkommen starb , kam das Gut an Baron
von Lützow, der dasselbe 1864 verkaufte.

Auf dem Gute Höven war früher eine Burg , die am
Rande einer stellenweise 2 Kilometer breiten Niederung
stand , durch die sich in vielen Windungen die Hunte
Wen gelte . Letztere war häufig nicht imstande , das viele

jährige Vereinsausstellung am 31. Oktober und 1 .
November in Doodts Etablissement zu arrangieren.
Die Prämiierung wird von zwei Preisrichtern gemeinschaft¬
lich in allen Klassen vorgenommen werden. Zur Verlosung
kommen ein halbes Dutzend fette Gänse, Puter , Enten , sowie
ganze Kollektionen, Stämme und einzelne Hühner der ver¬
schiedensten Rassen, die aus dem ausgestellten Material an¬
gekauft werden sollen . Das Los kostet eine Mark , berechtigt
aber auch zum einmaligen Besuch der Ausstellung . Der
Vertrieb der Lose liegt in den Händen sämtlicher Mitglieder.
Für das Publikum ist hier also die Möglichkeit gegeben,
für eine Mark eine wirkliche Mastgans zu gewinnen. —
Der Vorsitzende berichtetesodann eingehend über die am letzten
Sonntag im Parkhause in Bremen stattgehabte Vertreter¬
versammlung nordwestdeutscher Geflügelzucht-
Verbände. Die einstimmig konstituierte Vereinigung habe
den Zusammenschluß für die Förderung der Geflügel¬
zucht dringend notwendig erachtet. Dadurch würde ins¬
besondere mehr Interesse auch bei den ländlichen Geflügel¬
haltern geweckt . Alljährlich soll eine Wanderausstellung
stattfinden . Da die angeschlossenen Verbandsvereine an¬
nähernd 3000 Mitglieder zählten , kämen nur große Aus¬
stellungen in Frage . Die Züchter könnten solche Ausstellungen
leicht besuchen und bessere Vergleiche anstellen) auch sei die
Käufgelegenheit eine bessere , und würden auswärtige Händler,
die jetzt nur die großen Ausstellungen in Hannover , sowie
in Mittel - und Süddeutschland besuchten , auch nach
hierher kommen . Auf der Vertreterversammlung sei
schon von dem Bremer - und dem Ostfriesen-Verbande dar¬
auf hingewiesen, daß besonders Oldenburg, als im
Mittelpunkt des Bezirks der Vereinigung belegen, für die
gemeinschaftlichen großen Ausstellungen in Frage käme.
Trotzdem also vorläufig Wanderausstellungen beschlossen
wären , sei alle Aussicht vorhanden , daß die große Aus¬
stellung alljährlich hier stattfinden würde. Eine solche Aus¬
stellung könne dem Umfange nach wohl mit den grüßten
deutschen Geflügelausstellungen konkurrieren, denn die ange¬
schlossenen Vereine würden dieselbe durch reichliche Beschickung
und durch Stiftung wertvoller Ehrenpreise unterstützen.
Gelegentlich solcher Ausstellung findet eine Hauptversammlung
statt, wozu die angeschlossenen Verbände ihre Vertreter auf
Kosten entsenden wollen. Der veranstaltende Verein über¬
nimmt das Risiko unter Sicherung von den Garantiesummen
seitens der angejchlossenen Verbände . Eine Kommission unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters S ch e t t e r - Wildeshausen
bleibt bestehen. Der Kommission gehören vom oldenbur-
gischen Verbände folgende Herren an : O . Telge -Büttel,
Klempnermeister I . Müller -Bant und Hofjäger Gerdes-
Röben -Oldenburg , letzterer als Schriftführer . Als Organ
dieser großen Vereinigung fungiert der „ Norddeutsche
Gefiügelhof" im Verlag von F . Büttner -Oldenburg . —
Ein Antrag , die Vereinsversammlungen , welche sich so viel¬
seitig und interessant gestalteten, schon um 8 Uhr abends
beginnen zu lassen, wurde einstimmig angenommen. Die
beiden Ehrenpreise von je 25 Mark bar , die als Siegerpreise
für beste Gesamtleistung und für beste Leistung in einer
Rasse und Farbe bestimmt sind, können nicht an einen
Züchter fallen. Endlich wurde beschlossen , mit der Besich¬
tigung von Geflügelhöfen nächsten Sonntag zu be¬
ginnen, und versammeln sich die Mitglieder , zu diesem
Zwecke um 9 Uhr bei Herrn Gerdes -Röben , Haarenufer 28.

l Die Groninger Gewerbe - und Industrie Aus¬
stellung , deren Schluß ursprünglich auf den 15 . August fest¬
gesetzt war, wird nunmehr bis zum 1 . September geöffnet
bleiben.

st . Besitzwechsel . Ter Kaufmann Leonhard Helmerichs
Hierselbst verkaufte sein an der Langenstraße unter Nr . 25 bc-
legenes Haus durch Vermittlung des Maklers Heinr . Westing

Wasser sortzuschaffen . Sie trat aus ihren Usern und über¬
schwemmte zu beiden Seiten die Wiesen und Weiden , und
die ganze Gegend glich einem großen See , dessen Wellen
säst den Fuß der Ofenberge berührten . Im Winter und
in nassen Sommern steht hier das Wiesenland noch heute
unter Wasser , doch ist der Wasserspiegel in der zweiten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts durch die Begradigung der
Hunte bedeutend gesunken . Am Rande dieser Niederung
am Unken Hunteufer lag die Burg Höven , die , wie alle
norddeutschen Burgen , eine Nieder - oder Sumpsburg war
und durch einen großen Erdwall und zwei breite Gräben
gegen feindliche Angriffe geschützt war . Im Winter glich
der vom Wasser umgebene , erhöhte Burgplatz , aus dem
die asten Burggebäude standen , und der noch heute zu
erkennen ist, einer Insel . Bon einem langen Damme ge¬
langte man voistNorden über eine Zugbrücke in die Burg.

Heute ist es anders ! Nur dürftige Reste erinnern an
die ehemalige Herrlichkeit . Der breite Erdwall ist in die
Burggräben gewandert , und nur links von dem jetzigen
Wirtschaftshause sind die Gräben und der ehemalige Wall,
an dessen Seiten Erlen stehen , noch deutlich zu erkennen.
Auch die Burggebäude sind nicht mehr vorhanden . Ein
stattliches mit Ziegeln gedecktes Vieh- und Frnchthaus , an
das ein Wohnhaus grenzt , erhebt sich auf dem Burgplatze,
umragt von großen , schönen Bäumen . Wie alt mag die
vor dem Hause stehende Pappel sein , die mit ihrer weithin
sichtbaren Krone mutig jedem Sturme trotzt ? Leise rau¬
schen ihre Blatiev im Winde , wir hören es wohl , sindl aber
nicht imstande , dieses zu deuten . Die letzten Zeugen aus
jener Zeit ! Wie lange können sie deyr Schicksale wider¬
stehen ? Einst wird der Tag kommen, wo auch sie vom
Erdboden verschwunden sind.

Dem Gutshause gegenüber , an der andern Seite der
Chaussee, befindet sich ein Grab , das in der Umgegend
unter dem Namen „Graff " oder, (Junker sin Grass " be¬
kannt ist. Hier ruht ein von Dorgelo , der sich nicht von
seinem Gute trennen konnte,, und deshalb diese Begräünis-

hlerselbst an den Kürschner Wilhelm Bensel Hierselbst sür
die Summe von 58 000 Mk . mit Antritt am 1 . Mai t . I.

* Stellenvatanz . In der Expedition der Regierung des
FürstemumS Lüoeck ist eine Expedientenstelle alsbald zu
besetzen . Dieselbe erbringt , ohne Verleihung der Civilstaats-
diener-Rechte, eine Vergütung von jährlich 1000 bis 1100
Mk. ; daneben wird eine feste monatliche Vergütung von 5 bis
30 Mk . gewährt.

Verlangt wird eine gute, deutlicheHandschrift, vollständige
Sicherheit in der Rechtschreibung und Fertigkeit im Rechnen,
sowie die Fähigkeit, kleinere Schriftsätze selbständig zu ent.
werfen.

Bewerber haben ihre eigenhändig zu schreibenden Gesuche
bis zum 20. September bei der Regierung des Fürstentums
Lübeck einzureichev . ^

X Eversten » 21 . Aug. Während des gestrigen Ge¬
witters, welches kurz nach Mittag mit gewaltigen Regen¬
güssen niederging, traf ein Blitzstrahl das von drei Familien
vewohnts Haus des Stuckateurs Joyannes an der Bisher«
feiderchaussee und zündele. Nur durch die schnelle und beherzte
Hilfe einiger Nachbaren tonnte das Feuer , das aus dem Boden
schon größere Dimensionen angenommen hatte , gelöscht werden,
sodaß ocr eniftaudene Schaden gering ist.

X * Ohmstede , 20. Aug . Auf das am nächsten Sonntag im

„Müggenkrug " zu Ohmstede staufindende Fest (Aufführungen und Ball)
der Verwaltungsstelle Ohmstede der Kranken - und Sterbekasse
für Arbeiter aller Berufe Deutschlands mag hier nochmals hingewiesen
werden, um einen möchlichst guten Besuch zu erzielen, da bekanntlich
der etwaige Ueberschuß guten Zwecken dient . (Siehe Inserat ) .

X Butjadingen , 22. Aug. Der mulvmovrt - Ver«
bindung Varel - Nordenham steht man im allgemeinen
in Buljavingen ziemlichskeptisch gegenüber. So sympathisch
das Projekt an und sür sich ist und so sehr dasselbe im In¬
teresse des Verkehrs willkommen zu heißen ist, so groß sind
auch die enlgegenstehendcn Bedenken, und es ist wenig Hoff«
nung vorhanden , daß seitens des Amtes Butjadingen und der
Gemeinden die Amlsverbands - und Gemeindechausseendem
Automobil zur Verfügung gestellt werden. Ter Haupteinwand
ist der» daß unsere Chausseen zu schmal sind und zu wenig
Spielraum bieten, um ein Begegnen des Automobils mit
einem unruhigen Gespanne ohne Gefahr zu bewerkstelligen. Im
Gegensätze zur Geest, wo neben der gepflasterten Chaussee
durchweg ein genügend breiter ungcpflasterter Fahr - und Reit¬
weg nebst Fußsteig vorhanden ist, sind die hiesigen Chausseen
nur so breit angelegt, daß zwei normal gehende Gespanne sich
gut ausweichm können. Gesährlich für die Begegnung eines
Gespanns mit dem Automobil sind ferner die tiefen Gräben,
die sich durchweg zu beidenSeiten unserer Chausseen hinziehen.
Auch die Geschwindigkeitdes Automobils , die aus „nur " 20
Kilometer für die Stunde — also das Kilometer aus drei
Minuten — veranschlagt ist, wird sür bedenklich gehalten.
Die Automobilfahrer , welche Butjadinger Strecken befuhren,
llagen mit Recht darüber , daß sie ihre Fahrzeuge nicht so in
Betrieb setzen können, wie sie möchten, weil sie immer wieder
durch die unruhig werdenden Gespanne zum Anhalten gezwungen
sind. Ob sich die Verbindung Varel - Nordenham unter diesen
Umständen als rentabel erweisen wird, erscheint fraglich. Der
Hinweis , daß die Pferde sich auch an die Eisenbahnen gewöhnt
hätten , trifft für Butjadingen speziell und auch im allgemeinen
nicht zu , La durchweg die Chausseen von den Bahnen wenig
berührt werden. Der Widerstand, den unsere Landwirte der
geplanten Motorverbindung Barel -Nordenham entgegensetzen,
beruht keineswegs lediglich aus konservativen Anschauungen,
sondern auf der Gefahr schwerer Verluste. Sobald durch die
Lat bewiesen ist , daß diese Gefahren gegenstandslos sind,
dann werden unsere Landwirte die letzten sein , welche sich der
längst hcrbcigesehnten Verbindung zwischen dem Ammerland
und Butjadingerland entgegenstellen.

vr . Apett , 20. Aug. Einen jämmerlichen Tod erlitt
ein junger Fliegen sch nepp er, der in einem Neste
im Gezweigs eines Weinstockes zur Welt kam . Eine Ranke
war dem kleinen Tierchen um das linkeBein gewach¬
sen und machte ihm das Ausstiegen unmöglich . Leider
fanden ihn mitleidige Menschen erst in diesem an das Nest
gefesselten Zustande , als er zufolge sehr häufig gemachter

statte schon zu seinen Lebzeiten Herrichten ließ . Inmitten
vieler stattlicher Eichen erhebt sich hier ein etwa 2 Meter
hoher Hügel . Es ist dies der große , gewölbte Grabkeller,
den Erde und Moos bedecken . Ein eisernes Tor verschließt
den Eingang , das den Augen des Besuchers durch Erde
verdeckt ist. In dem Grabkeller sind zwei Stühle und ' ein
Tisch utzid der!Sarg , in dem. der Tote im Schatten deutscher
Eichen schlummert . Kerne hätte von Dorgelo diese Ruhe¬
stätte mit einem antzern geteilt , doch blieben die Be¬
mühungen fruchtlos ) denn die Leute sahen nicht ein , daß
man auch an anderer Stätte , als auf dem Kirchhofe, be¬
graben sein kann . Gegen Menschen und Tiere ist oas Grab
durch einen breiten Graben geschützt . Zur Instandhaltung
werden Zinsen eines kleinen Kapitales , das von der Ge¬
meinde verwaltet wird , verwandt.

In der Kirche zu Wardenburg hängt das Wappen der
Burg Höven , ebenfalls ist über der Einfahrt des jetzigen
Wirischaftshauses dasselbe zu sehen.

Die umliegenden Dörfer Astru p und Westerburg
mußten den .Lehnten " in die Burg liefern , der später
verkauft wurde , und noch im vorigen Jahrhundert hatten
die Ksiufer das Recht, von einzelnen Aeckernder genannten
Bauerschaften den „Zehnten " zu holen.

von Dorgelos haben für Höven viel Gutes getan.
Sie waren zugleich tüchtige Bauern , die sich

'um jede
Kleinigkeit bekümmerten nno es verstanden , mit Erfolg
den Wert des Gutes zu heben . Der Hofmarschall von
Dorgelo pflegte zu sagen : „ Es liegt nicht am Lande,
sondern am Manne, " und die Wahrheit dieses Spruches
hat er in seinem Leben zur Genüge bewiesen . Wir wun¬
dern uns noch heute , wenn wir sehen , was menschlicher
Fleiß und menschliche Kraft damals alles vermochten.
Wer einmal nach der Hövener Mühle gewesen ist, hat
jedenfalls den Sand geschaut, und hinter der Mühle wogt
ein Kornfeld , das ganz an die auf weißem Sande stehen¬
den Fuhren grenzt . Vor reichlich hundert Jahren war
dies unkultiviertes , hügeliges Land, auf dem das genüg -;



Änflrewtzüstg, frei zu werden , sein kleines Beinchen derart
verletzt hatte , daß trotz sorgfältiger Pflege der Tod ein¬
trat . — Die Trink Wasserverhältnisse bei unserer
Schule waren bislang recht ungenügend . Das Wasser sah
schmutzig gelb aus und hatte einen penetranten Geruch,
war also offenbar der Gesundheit schädlich. Von der Schul¬
vertretung wurde daher Kupferschmied Sen ft beauftragt,
statt des gegrabenen Brunnens einen Röhrenbrunnen an¬
zulegen . Nach mehreren Versuchen stieß man in einer Tiefe
von 43 Metern auf groben Kies , der herrliches Wasser in
reichlicher Menge enthält . — In der Schulacht Tange
wird voraussichtlich demnächst eine zweite Klasse
eingerichtet werden.

* Seefeld , 20. Aug. Der Schuhmachermeister H. Fels
Hierselbst verkaufte durch Vermittlung des Rechnungsstellers
H. von Nethen hier seine Besitzung für die Summe von
6860 Mark an den Bäckermeister Anton Cordes hiersclbst.

ch: Bant , 20. Aug. Ein früh verkommener Bursche
scheint der Schulknabe Heinrich Heid mann von hier zu
sein. Derselbe hatte sich seit längerer Zeit so schlecht be¬
tragen , daß die Behörde sich veranlaßt sah, die Zwangs¬
erziehung gegen ihn anzuordnen. Gestern morgen wurde der
Taugenichts durch den Gendarm Eiters festgenommen und
der Strafanstalt Vechta zugeführt. Von hier aus wird er,
da die dortige Erziehungs - und Besserungsanstalt aufgehoben
ist, in einer preußischen Erziehungsanstalt gebracht werden.

ch: Vechta , 30. Aug. In diesem Frühjahr hatten sich,
wie berichtet, mehrere hiesige Herren zusammengetan , um der
starken Vermehrung der so schädlichen Elster energisch
entgegen zu arbeiten, und es war zu diesem Zwecke eine kleine
Prämie auf die Einlieferung dieser Vögel und deren Eier
ausgesetzt worden ; 42 Mk. waren damals zur Verfügung
gestellt. Nach einer Mitteilung des Kassierers des Vereins,
Herrn Amtseinnehmers Har tong Hierselbst , sind in der Zeit
vom 12 . April bis 1 . Juni d . Js . nicht weniger als 28
Köpfe alter und 36 Köpfe junger Elstern , sowie 580 Elstereier
eingeliefert, wofür eine Prämie von 42,05 Mk. ausbezahlt
wurde . Hoffentlich werden auch zum nächsten Frühjahr der
Kasse wieder reichliche Beiträge zufließen, um den Kamps
gegen diese gefiederten Räuber und Mörder energisch weiter
zu führen.

Aus aller Wett.
Eine verunglückte Schwimmtour im

Niagarafall.
Bei dem Versuch, die Whirlpool -Stromschnellen im

Niagarafall hinabzuschwimmen, in denen seinerzeit der be¬
rühmte Taucherkapitän Webb ertrank, ist der Schwimmkünstler
Jacques Glenister aus Newyork schwer verunglückt.
Er kam, am ganzen Körper eingeölt, in guter Form ins
Wasser, wurde aber von der Strömung gegen die Felsen
geschleudert und mußte blutüberströmt herausgefischt werden.
Er liegt jetzt delirierend im Krankenhaus.

*

Geldanweisung durch drahtlose Telegraphie.
Nach einer Meldung aus Newyork hat ein Reisender an

Bord des Dampfers „Campania " sich mitten auf der Reise
von Liverpool nach Newyork von seiner Mutter , die gleich¬
zeitig aus dem Dampfer „Lucania " von Newyork nach Liver¬
pool reiste, zehn Pfund Sterling durch die drahtlose Tele¬
graphie überweisen lassen, die er gebrauchte, um in Newyork
Zoll bezahlen zu können. Als beide Dampfer auf dem Ozean
m telegraphischer Verbindung waren , depeschierte Robertson
an seine Mutter : „Bezahle an den Kassierer der „ Lucania"
zehn Pfund und ersuche ihn, den Kassierer der „ Campania"
zu ermächtigen, dieselben an mich zu bezahlen." Eine Stunde
später erhielt nach dem „N W . T . " der Kassierer der „Cam¬
pania " von demjenigen der „Lucania " folgendes Telegramm:
„Bezahlt Henry Robertson zehn Pfund . Habe Betrag von
feiner Mutter an Bord der „Lucania " einkassiert. " —
„Draht " ohne Draht zu erhalten, das hätte man sich
früher nie träumen lassen. *

Ein schrecklicher Ballonunfall,
dessen ganze Folgen noch nicht bekannt sind, ereignete sich,
wie aus Brüssel berichtet wird , am Sounabendnachmittag
um 6 Uhr in Lüttich. Aus Anlaß einer Festlichkeit am

same Heidfchaf keine Nahrung finden konnte , und von
Dorgelo hat aus ihm Ackerland gemacht , das heute die
saure Landarbeit reichlich lohnt . Freilich sind manche
Pläne gescheitert , weil der Grund und Boden zu leicht war.
So bebaute er einen Kamp , der noch heute Zuckerkamp
heißt , mit Zuckerrüben , die jedoch wegen Mangel an
Nahrung nicht wuchsen. Von seinen Zuckerrüben sprach
er nie wieder , auch berührte es ihn . unangenehm , wenn
jemand scherzweise nach denselben fragte . Westlich der
Chaussee Oldenburg -Cloppenburg breitet sich zwischen den
Dörfern Littel , Astrup und Westerburg eine große Heide
aus , die jedem ehemaligen Soldaten bekannt ist ; denn
früher wurden hier Scharfschießübungen abgehalteu . (Von
der Artillerie wird sie noch heute zum Scharfschießen
benutzt . ) Große Flächen dieser Heide gehörten zum Gut
Höven . Stellenweise ist der Boden sandig , aber auch
guter Boden liegt unter der braunen Heide verborgen.
Von Dorgelo hatte dies bald erkannt , und größere Flächen
sind damals kultiviert worden . Freilich liegt vieles Land,
durch das zu seiner Zeit der blanke Pflug lange Furchen
zog, wieder öde und verlassen da . Es ist mit Heide bewach¬
sen , auf der hin und wieder ein Schäfer die genügsamen
und zufriedenen Schafe hütet , oder tausend emsige Bienen
suchen zu Erikas Blütezeit den süßen Nektar aus den zier¬
lichen roten Blüten . Geht man von der „Schäferei " pa¬
rallel zur Chaussee nordwärts , so kommt Wan bald in
der Nähe eines Fuhrenbusches an eine Fläche , die kreuz
und quer von Gräben durchzogen ist. Wohl mancher hat
sich gefragt : „Was soll dies bedeuten ?" Es sind Reste
eines mißglückten Unternehmens von Dorgelo , der aus
diesem moorigsandigen Boden Grasland schaffen wollte,
und plante , dasselbe durch Wasser eines den Fladder durch¬
ziehenden Zuggrabens künstlich zu bewässern . Es ist zu be¬
dauern , daß dieses mißlungen ist ; denn wäre der Plan
geglückt, so würde unser Äuge den Fladder jetzt in schö¬
nerer Gestalt schauen.

Neues vom Büchermarkt.
Selma Erdmann Jesnitzer „Der Stafflerfranzl ",

Roman . Verlag von Gustav Winter, Bremen . — Frau
Jesnitzer , die Gattin des Bremer Stadttheaterdirektors , stellt
sich mit diesem Künstler- und Hochlandsroman in die Reihe
unserer ersten Erzählerinnen . Es spricht ein so reiches

Orte sollten nacheinander fünf Ballons aufsteigen, als der
zweite namens „Aeolus" mit zwei Passagieren, Dr . Delcom-
mine und M . Thibaut , einem Studenten der Medizin, auf-
stieg , während der LuftschifferDuchateau sich an einemTrapez
unter der Gondel hielt. Plötzlich warf ein starker Windstoß
den Ballon gegen den Blitzableiter des alten Palastes der Fürst¬
bischöfe . Die Seide des Ballons wurde etwa 3 Meter weit aufge¬
rissen , der Ballon beschrieb sogleich wilde Bewegungen und schlug
schließlich an das Fenster eines Ladens in der Rue de Palais . Der
Stoß war so heftig, daß der Luftschiffer vom Trapez auf den
Boden fiel , wobei er schreckliche Schädelwunden und
einen Beinbruch erlitt . Er wurde in sterbendem Zustande
ins Krankenhaus gebracht. In dem Augenblick des Zusammen¬
stoßes konnte Or . Delcommine ohne Unfall abspringen, aber
dann stieg der Ballon wieder mit ungewöhnlicher Schnellig¬
keit und verschwand mit dem Studenten, der noch nie
eine Luftfahrt gemacht hatte , außer Sehweite. Die Menge
war schrecklich erregt , viele Frauen wurden ohnmächtig.
Schließlich meldete ein Telegramm von der deutschen Grenze,
daß Thibaut wunderbarerwcise unverletzt einige Meilen von
Aachen auf einem Feld in Warden gelandet war . Er zeigte
eine wunderbare Kaltblütigkeit dabei. Der Ballon stieg
wieder in westlicher Richtung auf , aber diesmal ohne Menschen.

Vermischtes.
Ein Automobil für den Kaiser ist gegenwärtig auf

der Kruppschen Germaniawerft in der Ausführung be¬
griffen. Das Kraftfahrzeug wird nach seiner Fertigstellung
nach Potsdam transportiert werden, um dort der kaiserlichen
Familie zu gelegentlichen Ausflügen in die Umgegend der
Havelstadt zu dienen. Auch für den Prinzen Heinrich
von Preußen ist aus der genannten Werft ein Automobil her¬
gestellt worden ; dasselbe ist bereits vollendet und am Diens¬
tag mit eigener Kraft nach Berlin abgegangen, um hier die
weitere innere Ausstattung zu erhalten . — Im Alter von 70
Jahren verstorben ist Herr Rudolf Co stenoble, Redakteur
der „Nordd . Allgem. Ztg ." Er erlag nach kurzem Kranken¬
lager dem Scharlachfieber. Dem genannten Blatte gehörte
Costenoble, dessen Tochter eine bekannte Malerin ist , 14 Jahre
an . — Der Stand der Weinberge ist bis jetzt noch
günstig, die Trauben haben sich bei reichem Behang sehr gut
entwickelt. Die Reife nimmt allerdings infolge des regnerischen
Wetters nicht mehr den flotten Verlaus wie vor wenigen
Wochen. — Am 23. August sind 90 Jahre verflossen, seitdem
Theodor Körner für das Vaterland gefallen. Aus
diesem Anlaß soll an dem genannten Tage am Grabe Körners
zu Wöbbelin eine große Gedächtnisfeier abgehalten werden;
auch der Direktor des Körnermuseums in Dresden , Hofrat
Dr . Peschel, wird der Feier beiwohnen. — Aus Grünberg
i . Schl, wird berichtet: Durch eine Feuersbrunst wurden
drei Geschäftshäuser völlig vernichtet, mehrere andere
stark beschädigt. Der Materialschaden ist bedeutend. —
Nach einer amtlichen Mitteilung wurden in der Woche vom
9 . bis 15 . August in der Stadt Braunschweig 2l Typhusfälle
angemeldet gegen 127 in der Vorwoche. Dagegen wurden in
der letzten Woche aus dem Kreise Blankenburg 32 Typhus-
sälle gemeldet, gegen fünf in der Vorwoche. — Wie man aus
Köln berichtet, wurden in der chemischen Dünger -Fabrik von
Robert Schleicher in Ehrenfeld drei Arbeiter durch das Platzen
eines Entsettungsapparats getötet. — Der bekannte deutsche
Jockey Leo Krempli erschoß sich in Newmarket, dem Ver¬
nehmen nach aus Gram darüber , daß er seit seiner Ankunft
in England so wenig Rennen geritten hatte . — Aus den
Personenzug Mörs -Hamborn wurden drei Revolver-
schüsfe abgegeben. Die Kugeln trafen den Packwagen.
Verletzt wurde niemand. Der Täter ist entflohen. — Am
Strelapaß ist ein deutscher Kurgast aus Davos , Max
Wanne r , abgestürzt und als Leiche aufgehoben worden. —
Bei Diffentis ist die 22jährige Tochter dcs Arztes Bossi aus
Chur beim Himberpflücken über einen steilen Abhang in den
hoch gehenden Rhein gefallen und ertrunken.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Trotzdem zwischen der Hamburg - Amerika - Li-

nie und dem N orddeutsche n Lloyd allerhand Ver¬
einbarungen bestehen, und sie sich auch beide gemeinsam
dem Morgantrust angeschlossen haben , tauchen wie¬

poetisches Talent namentlich aus den Naturschilderungen im
Hochgebirge, ein so seines Charakterisierungsvermögen liegt in
dem Werk und die Komposition ist von Anfang bis Ende so
sicher durchgeführt, daß man , wenn nicht die männliche Haupt¬
figur hier und da nach Frauenart ein wenig überlebensgroß
gezeichnet wäre, unbedingt auf einen männlichen Autor schließen
würde. Andererseits ist die Mädchenreiuheit der weiblichen
Hauptfigur , mit ihrer aus Herbheit und Trotz entspringenden
Ungerechtigkeitso überzeugend geschildert, wie nur eine Frau
es kann. Die Fabel des Romans ist kurz die , daß ein be¬
gabter und bereits berühmter Bildhauer einer Künstlermarotet
folgend, sich bei einem Grafen als Jägerbursche verdingt , um
im Hochgebirge am Herzen der Natur das Malen zu lernen.
Stafflerfranzl verliebr sich in die Tochter des Grafen und
nach vielen Irrungen und Wirrungen wird sie die seine ; mit
der Malerei aber ist es nichts ; Franz bleibt was er war:
ein berühmter Bildhauer . Bei der Lektüre des Werkes hat
man oft dw Empfindung , als schildere die Verfasserin nach
dem Leben; die Lokalschilderung mit allen Einzelheiten drängt
zu der Annahme. Auch die Nebenfiguren im Werk, der alte
Graf , sein Sohn , der Freund des Franzi und alle die übrigen
Gestalten sind Fleisch und Blut und keine bloßen Schemen.
Da die Erzählung viel Abwechselung und Spannung bietet
und das Motiv mit seiner befriedigenden Lösung jedermann
zusagen muß, werden dem Roman sicher viele Leser und seiner
Verfasserin viel Ehre beschieden sein . -s.

Jos « Maria Eea de Queiroz „ Stadt und Gebirg " ,
Roman . Aus dem Portugiesischen von Luise Ey . Stuttgart,
Deutsche Verlagsanstalt. — Von dem Portugiesen
Queiroz werden die wenigsten Leser gehört haben. Und er
verdient es doch weck mehr, gelesen zu werden, als Hunderte
von Durchschniltsschriftstellern, die uns mit brauchbarer, gang¬
barer Ware jahraus jahrein versorgen. Queiroz verfügt über
eine Fruchtbarkeit der Phantasie , die man als tropisch be¬
zeichnen kann. Die Gedanken und Bilder fliegen und schießen
ihm nur so zu , seine Schilderung hat etwas übcr-
quellendes, mit den vielen prägnanten Vergleichen,
der unglaublichen Vielseitigkeit des Ausdrucks und der leichten
spielenden Art der Erzählung . Queiroz, der als Konsul auf
Havanna lebte und bereits gestorbenist , gilt als portugiesischer
Zola , und er ist es in der Tat in bezug aus die riesige
Detailarbeit , das exakte technische Studium , das in seinem
Werke liegt. Aber an Phantasie wie an befreiendem Humor
ist er dem französischen Meister entschieden überlegen. Der

deryolt Differenzen zwischen den Gesellschaften auf . Am
Anfänge dieses Jahres .entspann sich zwischen ihnen eine
ziemlich gereizte Polemik über die in den Bilanzen , be¬
treffs der Abschreibungen zu befolgenden Grundsätze . Jetzt
spielt sich eine Polemik zwischen ihnen über die Umstände
ab , unter denen der Beitritt zum Dampfertrufl
erfolgte . Die „W. Ztg ." bringt darüber eine längere Aus¬
führung , die augenscheinlich auf den Lloyd zurückzuführen
ist. Aus derselben geht hervor , daß der Norddeutsche Lloyd
gern auf den Ruhm verzichtet , der Urheber des deutschen
Vertragsabschlusses mit dem Morgantrust gewesen zu sein.
Von Interesse ist aus der Ausführung zu entnehmen , daß
der Lloyd sich zwar gegen die Behauptung richtet , der
Dampfertrust sei zusammengebrochen , indes bereits auf
die „spätere Zeit " hindeutet , in der der Trust ein Stück
„Vergangenheit " sein wird.

Nachdem sich das alte Zuckerkartell, das die
Zuckerraffinerien und Rohzuckerfabriken umfaßte , mit dem
1 . September d . Js . auflösen wird , verhandeln die deut¬
schen Zuckerrasfinerien in diesen Tagen wegen Bildung
einer neuen Verkaufsvereinigung. Die Inten¬
sität , mit der das Kartell seine Macht ausnutzte , die
hohen Preise , die es dem inländischen Konsum unter ent¬
sprechender Verschleuderung der Waren nach dem Aus¬
lande berechnete , führte schließlich zur Beseitigung dieser
Syndikatswirtschaft . Denn das Ausland sah durch diesen
Schleuderimport seine eigene Zuckerindustrie dermaßen be¬
droht , daß es aus die Beseitigung der Exportprämien für
Zucker drang . Das führte zu den

'
Beschlüssen der Brüsseler

Znckerkouvention , die zugleich dem bisherigen deutschen
Zuckerkartell ein Estde machte , nachdem es innerhalb des
Kartells selber bereits zu ernsten Differenzen zwischen den
Rohznckerfabriken und den Raffinerien gekommen war.
Ob die Zuckerraffinerien mit ihrem Wunsche, eine neue
Verkaufsvereinigung zu bilden , Erfolg haben werden , wird
sich bald Herausstellen . Mit der bisherigen Vergewaltigung
des heimischen Konsums und dem Schleuderexport nach
dem Auslande , wie dies durch die Exportprämien möglich
gemacht war , hat es aber jedenfalls ein Ende . — Hinsicht¬
lich der Hxüsseler Zuckerkonvention erwähnen wir noch,
daß man mit großer Spannung die Entscheidung Ruß¬
lands über seinen Beitritt erwartet . Wird letzterer nicht
vor hem 1 . September gemeldet , so erfolgt eine neue Ein¬
berufung der internationalen Konvention , da die Frage
der Strafzölle gegen russischen Erportzucker in anbetracht
dessen, daß man den Beitritt Rußlands glaubte in sichere
Aussicht nehmen zu können , s. Zt . ungelöst geblieben ist.

Nach >d em neuesten Ausweis der Reich 8 bank
Kat die Position der Bank eine weitere Stärkung erfahren.
Gegen Lombards sind ihr zwar ca; 4 MM . Mark entnom¬
men worden , andererseits sind aber gegen Wechsel -8 MM.
zurückgezahlt und auf Girokonto 48 MM . eingezahlt wor¬
den . Infolgedessen hat der Metallbestand um

' 23 Mill.
zu- , der Notenumlauf um 25 MM . abgenommen.

Mitteilungen aus der Industrie. Bxint
westfälischen Kokssyndikat betrug der Koksversand im Jült
729 426 Tonnen , d . i . gegen den Vormonat 1,5 Prozent
weniger . — Die Dividende der Sächsischen Maschinenfabrik,
vormals .Hartmann , für 1902/03 wird von unterrichteter
Seite aus' 4 Prozent geschätzt (gegen 2,6 Prozent i . V ) . —
— Große Belgische Submission . Wie aus Brüssel gemeldet
wird , schreibt die belgische Staatsbahnverwaltnng demnächst
eine Submission auf 3200 Waggons und 1-00 Lokomotiven
ans . — Geisweider Eisenwerk . Die Dividende für das
kürzlich abgelausene Geschäftsjahr wird voraussichtlich .4
Prozent betragen (i . V . keine) .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 21 . Aug . Kursbericht der Oldenburgische»

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher,
pCt. PCt.

PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . 99,75 100,25
31/2 PCt . neue do . do . (halbst Zinszahlung ) 99,75 100,25
3 pCt. do . — —
1P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b . 1906) 102,50 103

Portugiese behandelt in „Dorf und Stadt " die nerven- und
geistzerrüttende Wirkung des Großstadtlebens mit seiner
Hyperkultur im Gegensatz zum einfachen gesunden Landleben.
Paris mit seiner raffinierten Lebenskunst, seinem Ueberfluß
an Kunst, Wissenschaft und allen Errungenschaften moderner
Technik im Gegensatz zu einem einfachen portugiesischenLand¬
sitze inmitten armer Bauern . Der Held der Erzählung genest
auf dem Lande und empfindet wieder Lebensfreude, die ihm
in Paris verekelt war . Und — was die Hauptsache ist —
wir glauben an diese Wandlung . Das Werk Queiroz ' bildet
eine Bereicherung der Weltliteratur und verdient auch bei uns
bekannt zu werden. Die deutsche Uebersetzung von Luise Ey
ist ganz vorzüglich. -s.

Antonio Fogazzaro . „Die Kleinwelt unserer Väter ",
Roman aus dem Italienischen von M . Gagliardi, Stutt¬
gart . Deutsche Verlagsanstalt . — Antonio Fogazzaro gilt
als erfolgreichster Prosadichter in Italien seit Manzoni . Der
Autor liefert im vorliegenden Werk ein plastischesZeitgemälde
der fünfziger Jahre , in denen die Befreiung der italienischen
Nordprovinzen von der österreichischen Herrschaft vorbereitet
wurde. Auf diesem politischen Hintergründe spielt sich ein
ergreifendes Drama ab, der Seelenkamps zweier ideal veran¬
lagter Naturen , die beide viel Sympathie erwecken . Der Held
gerät mit seiner freigeistigen Gattin wegen der Verschiedenheit
ihrer Weltanschauungen in Konflikt, der noch gesteigert wird
durch den Tod ihres einzigen Kindes, eines mit den feinsten
Linien gezeichneten liebreizenden Geschöpfes. Der Tod dieses
Kindes un Luganer See gehört mit zu dem Ergreifendsten
moderner Erzählungskunst . Ter Vater beugt sich schließlich
vor dem Geschick; die Mutter erstarrt im Schmerz und wendet
sich erst nach Jahren wieder dem Leben zu . Harmonisch
klingt das Werk aus : Beim Abschied des Gatten , der in den
Kampf zieht , fliegen die Herzen einander zu, und in
ihnen entsteht eine neue keusche starke Liebe -s.

* Anna Hartenstein : „Die Freundin ", Roman. Stutt¬
gart . Ebendaselbst. — Die Verfasserin Hai mit energischer
Hand die kulturellen und sozialen Aufgaben, an deren Löfung
unsere Zeit die besten Kräfte setzt, Arbeilerfürsorge, allgemeine
Wohlfahrtseinrichtungen , Schulreform usw., zu Angelpunkten
einer lebhaft bewegten Handlung gemacht, die sich in einer
industriereichendeutschen Großstadt abspielt. Im Vordergründe
dieser Handlung steht das neuerwählte Stadthaupt , eine dem
Leben nachgebildete Kernnatur . In seinem rücksichtslosen
Kampfe gegen veraltete Einrichtungen und neidisches Cliauen«



4 pCt . abgest. dergl . (Zins v . 1 . Oft . 03 ab Zi/z pCt .)
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877 .
4 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
Zi/z pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 .
3>/g pCt . Butjadinger , Goldenstedter . .
8Vs PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen , garantiert
3*/z pCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
Zl/g PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1905
31/2 PCt. do . do.
3 PCt . do. do.
3^ 2 PCt . Preußische Konsols -, abgest., unkündb . b . 1905
3^ 2 PCt . do. do. .
3 pCt . do . do.
3V» PCt . Bayerische Staats -Anleihe
3>/z pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .
31/2 pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe

H . Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 src. u . darunter)
3 PCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . .
31/g pCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV . , unkündbar bis 1913
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank , Serie XIX . , unkündbar bis 1911
3Vi do. do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3^ PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b. 1912
Zi/z PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp--

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
3 /̂2 PCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
41/2 PCI Georgs-Marien-Prioritäten , rückzahlbar 103
4 PCt . Glashüttcn -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do. New-Uork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 102 PCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

99,75 100,25
128,90 129,70
102,50 103
100,50 —
102 —

99,25 99,75
99,50 —
99,25 99,75

101 —
99,90 100,45

101,50 102,05
101,50 102,05
89,60 90,15

100,95 101,50
101 101,55
89,60 90,15

100,20 100,75

99,25 99,80

99,50 100,05
99,30 99,85

71,20 —
98 98,55
97,20 97,75
94,10 94,40
98,60 99,15

102,20 102,50

102,70 —

100,60
100,45 100,75

96,50 96,80
92,90 93,45

101,75 —

104,20 —
102 —
104 —

168,30 169,10
20,33 20,41

4,17 4,2050
4,1550 —

16,81 —

Oldenburg , 21 . Aug . Kursbericht der Oldenburger Bank

Mündelficher.
3^ 2 PCt ., Oldenburgische konsol. Staats -Anl -, ganz)

Coupons .
31/2 PCt. neue Oldenburgischekons . Staats -Anl ., halbj

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
4 PCt . abgeitempelte desgl . ab 1 . Okt. 1903 3^ pCt . Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
3Vg PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
3^ 2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1893
3 PCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose)
4 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen .
3 /̂2 pCt. do . do. . .
31/2 PCt. Deutsche Reichsanleihe, konv -, unk . b . 1905
31/2 PCt. do . . . .
3 pCt . do, . . .
31/2 PCt. Preuß . konsol . Staatsanl ., konv ., unk. b. 1905
31/2 PCt. do . . . .
3 PCt . do. . . .
31/2 PCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b . 1911
ZVs PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/- PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar.
3 /̂2 pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen

Einkauf Verkauf
PCt. PCt.

99,75 100,25

99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

102,50 —
99,25 99,75
— 100,50

128,90 129,70
102 —

99,25 99,75
101,50 102,05
101,50 102,05
89,60 90,15

100,95 101,50
101 101,55
89,60 90,15

100,20 100,75
103,70 104,25

98,60 99,15

190
99,90 100,45

101 .—
99,90 100,45

wesen findet der Oberbürgermeister Kräftigung zum Wider¬
stand gegen die feindlichen Gewalten bei einer gleichgesinnten,
hochgemuten Freundin , die , nach dem frühen Tode ihres
Gatten an die Spitze großer Jndustrieunternehmungen gestellt,
in ihrem Kreise durchführt , was jener einem großen Gemein«
wesen zu gute kommen lassen will. Um diese beiden Haupt¬
personen gruppiert sich eine große Zahl anderer Gestalten , die
ebenfalls lebenswahr charakterisiert sind.

* Fr . Wischer „Aus dem plattdeutschen Dichter¬
wald "

, Verlag von Robert Cordes, Kiel . Dieses Werk
enthält von 30 Autoren (I . F . Ahrens , Baumann , John
Brinckmann , Sophie Dethlesfs, Karl Eggers , Friedr . Eggers,
Gustav Falke , I . H . Fehrs , August Freudenthal , Friedrich
Freudenthal , Christ. Flemes , K . Theod. Gaedertz, Klaus Groth,
Heinr . Lange, Joachim Mahl , Johann Meyer , H . Neils,
Karl Pieritz, Fritz Reuter , Helmuth Schröder, Albert Schwarz,
August Seemann , Heinrich Seidel, Felix Stillfried , I . Stinde,
Theod. Storm , Dr . Stuhlmann , Paul Trede, O . Weltzicn
und Alwine Wuthenow) eine ausgezeichnete Blütenlese der
besten und wertvollsten epischen und lyrischenPoesicen, welche
die plattdeutsche Literatur der letzten 50 Jahre aufzuweisen
hat . Das Buch ist um so freudiger zu begrüßen, als es,
bisher keine derartige Anthologie gab, kein plattdeutsches
Sammelwerk , in dem so scharf gesichtet wurde wie in diesem.
Die Auswahl ist nach rein künstlerischen Gesichtspunkten
erfolgt ; nur solche Dichtungen haben Aufnahme gefunden, in
denen die plattdeutsche Sprache einen reinen und unverfälschten
Ausdruck gefunden hat , in denen nur echte Töne erklingen,
seien es nun Töne ergreifenden Schmerzes, tiefer Liebe, Töne
edler Freude , naiven Scherzes, oder solche des köstlichsten,
goldigsten Humors . Das Buch will vor allem unter dem
vielen Wertlosen , das die plattdeutsche Literatur der letzten
Jahrzehnte produziert hat , durch seine Auswahl einen Weg¬
weiser bilden, der hinweist auf diejenigen, die es verdienen,
als Dichter ernst genommen zu werden, die die plattdeutschen
Klassiker Groth und Reuter in ihrem Kampfe um Erhaltung
und Ehrenrettung der plattdeutschen Sprache in redlichem
Streben unterstützten. Es ist nicht zu bezweifeln , daß das
Buch, das längst als eine Notwendigkeit ersehnt ist, viele
Freunde finden wird, um so mehr, als der Herausgeber , Fr.
Wischer, Vorsitzender des plattdeutschen Provinzialverbandcs
in Schleswig-Holstein, als genauer Kenner der plattdeutschen
Literatur bekannt ist.

31/2 PCt. Gothaer Landeskreknt -Oblig., unk . bis 1908 99,70
Nicht mündelsicher.

4 PCt . Deutsche Dampfflscherei-Ges. „Nordsee" Oblig -,
durch erstes Schisfspfandrecht sichergestellt 101,25

4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910 102,95
4 pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913 102,20
4 PCt . Mitteld . Bodenkredit-Ansi.-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelficher im Fürstentum Reuß - 100,90
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß - 100,95
3S/4 PCt. Preuß . BodcnkreditAkt . Bk . Pfd ., unk . b. 1913 100,30
31/2 PCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . . 96,50
4 PCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvcreins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl. —
4 PCt . Türkische Adm. Aul . v . 1903 . . - 88,95
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke —
4 pCt . OesterreichischeGoldrente . . . . —
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke a 1012,50 ) . 100,70
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . . 08
31/2 PCt. do . . . . . 89,70
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen 99,50
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . . 100,70
3^ 2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . . 06
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1003 . . 04,10
Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl . s. Mk. 168,30
Scheck „ London . . 1 Lstrl . a „ 20,33
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOO srs . s, „ 80,75
Scheck „ New-Dork . . 1 Doll , u „ 4,1550
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll . » „ 4,1550
Holländische Roten . . . . 10 fl. u „ 16,81
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst
den Tages -Kurfen.

100,25

103,25

102,75

101,45

101,50
100,60

96,80

69,50

101,25
98.55
90,25

100,05

101,25
96.55

169,10
20,41
81,15

4,2050
4,2050

16,91

gemäß

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 19. Aug. 1903.
Mrk. Mrk.

7.50 Gerste , amerikanische —
7.50 „ 6,30
7,50 Bohnenrussische 8,—
7,50 Buchweizen 8.—
7,50 Mais 6,80
— Kleiner Mais 6,50

Lupmsn —
pro Centn«.

Märkte.
* Hamburg , 20. Aug. (Sternschanz-Viehmarkt .) Schweine-

handel gestern gut . Zugesührt 280 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 54— 55 -6 , leichte 52 —544/2 Sauen
40 — 48 ^ und Ferkel 50— 53 per 100 Pfund.

* Bremen , 20. Aug. (Amtl. Viehmarktbericht .) Gestriger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes SO Rinder , 729
Schweine, 258 Kälber, 300 Schafe. Geschlachtet wurden
48 Rinder , 640 Schweine, 247 Kälber, 294 Schafe. Lebend
ausgesührt : 1 Rind , 35 Schweine, 10 Kälber, 4 Schafe.
Bestand : 1 Rind, 54 Schwein, 1 Kalb, 2 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 üZ Schlachtgewicht für Schweine
52—59 Mk., Kälber 65— 80 Mk., Schafe 60—75 Mk.

Unverkauft — Rinder , 54 Schweine, — Kälber, — Schafe.
* Hamburg , 19 . Aug. (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬

handel gestern ziemlich ruhig. Zugesührt 3240 Stück. Preise:
Versandschwe ne, schwere , 54— 56 Mk., leichte 53—55 Mk.,
Sauen 40— 4i8 Bit . und Ferkel 50—53 Mk. per 100 Pfd.

Haf« , hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ amenk.
„ jüdrussisch«

Weizen

Norddeutscher Lloyd.
„ Coblenz "

, Zachariae , hat die Reise von Antwerpen
nach Corunna fortgesetzt . — „Schleswig "

, Traue , vom La
Plata kommend , ist wohlbehalten Hurstcastle passiert . —
„Cassel" , Jacobs , ist Wohlbehalten in Baltimore angekom¬
men . — „Seydlitz "

, Dewers , nach Ostasien bestimmt , chst
wohlbehalten in Neapel angekommen . — „Prinzregent
Luitpold "

, Oesselmann , von Australien kommend , ist wohl¬
behalten auf der We,ser angekommen . — „Kaiser Wilhelm
der Große "

, Cüppers , hat die Reise von Cherbourg nach
Newyork fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa . "
„Stahleck "

, Beyersdorff , von Villa Real . „Stolzen¬
fels "

, Luhde , rückkehrend von Funchal weitergegangen.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen: 19 . Aug. : Fiscyd . „ München" , Blumen¬
berg, mit Fischen von Sec . Tanksch . „Petrolina " , Lange, leer
von Geestemünde. D. „ Britanic " , Reimann , von Belfast.
Schleppsch. „Bremen Nr . 11 " , Niemann , mit Zement von
Porta.

Abgegangen: 18 . Aug. : Fischd. „ Lehe ", Lemke , leer
nach See.

19 . Aug. : Fischd . „ Magdeburg " , Roelofs , „ München" ,
Blumenberg, leer nach See. Tanksch. „Petrolina " , Lange, mit
Petroleum nach Geestemünde. Schleppsch . „Bremen Nr . 3 " ,
Kehr, leer nach Bremen.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen: 17 . Aug. : „Gesina"

, Holz,von Karolinen¬
siel . „Helene" , Jürgens , von Bremerhaven.

Abgegangen: 18 . Aug. : „ Lina " , Neenaber, nach Ham¬
burg . „Möve"

, de Wall , nach Harlingersiel . „ Gesina" , Holz,
nach Karolinensiel. „Gretchen" , Jürgens , nach Holtenau.
D. „ Alice" , Herwig, nach Melhil.

19 . Aug. : D . „Ostsee " , Schoon, nach Oldenburg . „Nicht¬
gedacht" , Reiners , nach Rönne . D . „ Nortb Lands "

, Theater,
nach Bremen . „ Helene" , Jürgens , nach Fedderwardersiel.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
D . „Faro " , Schnieders, ist am 19 . August von Lissabon

nach Hamburg abgefahren.

Konkursnachrichten.
Westerstede II lieber das Vermögen des Kaufmanns und

Wirts Johann Nikolaus Ianßen zu Hengstf 0 rde ist das Kon¬
kursverfahren eröffnet. Der Rechnungssteller Äug . Meiners zu Apen
wird zum Konkursverwalter ernannt . Konkurssorderungen sind bis
zum 1 . Oktober bei dem Gerichte anzumelden.

BrakeI. In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Gastwirts und Bäckers Hermann Albers zu Brake ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf Sonnabend,
den 5. September , vorm . 10 Uhr , anberanmt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg V .

'
.̂ as unter der Firma P . F . Ritter Hier¬

selbst betriebene Geschäft ist mit dem 1. Juli auf den bisherigen Pro¬
kuristen Kaufmann Friedrich , Karl Helmuth Ritter Hierselbst als jetzigen
Inhaber übergegangen . Die Prokura desselben ist damit erloschen.

Firma und Sitz : Heimar Brünger, Oldenburg , Inhaber:
Kaufmann Heimar Werner Brünger , Oldenburg . Geschäftszweig:
Assekuranz- und Hypotheken-Geschäst.

Zur Firma A . und W . Wiemken Hierselbst ist eingetragen:
Die Gesellschaft ist mit dem Tvde eines Teilhabers am 21. April 1903
aufgelöst. Das Handelsgeschäft wird von dem bisherigen Teilhaber
Kaufmann Ludwig Wilhelm August Wiemken fortgesetzt.

Rüst rin gen. Firma Banter Kalksandsteinwerke,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Bant . Zweck der Gesellschaft:
Herstellung und Vertrieb von Kalksandsteinen und andere gewerbliche
Unternehmungen . Stammkapital 80 000 Mk. Geschäftsführer : Rech¬
nungssteller Johann Gerhard Schmitt ers in Bant . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 30 . Juli festgestellt. Rechtshandlungen über
Wertobjekte von mindestens 1000 Mk . unterliegen der Genehmigung
der Gesellschafter. . . . . ... .

Kirch ennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 22 . August:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Bultmann.

Am Sonntag , den 23. August:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Kandidat Beta.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10- 1 Uhr. _

Elisabethstift.
Sonntag , den 23. August, vorm, Ittchs Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien/_
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 23. August:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Thorade.
Kinderlebre 11 Uh r : Hilfspredi ger Thorode.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 23. August:

Militärgottesdienst IM/z Uhr: Divisionspfarrer Roqge.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 23 . August:

SV2 Uhr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 23 . August:
_ 10 Uhr : Gottesdienst,danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 23. August:

SV2 Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre. Assistenzprediger
Stöver.

20 .Aug. 7U . Nm. -4- l2,S 758,8 28 0,5 20 .Aug. ch 13.2

2IAug. 8 „ Vm. 12,6 750,2 - 7 8,5 21 .Aug. —

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9V ? n . abends 7 Ubr: Gottesdienst.

Baptisten -Kapelle » Wilhelmstr . 6.
Sonn lag : Gottesd ienst morgens 91/2 und nachm. 4 Uhr

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof-Optiker.

Barometer
>Parissr

ca Zoll .c.Monat.
Thermo¬

meter
^ Ls.

Lufttemperatur
Höchsts !niedrizfi

bSv/skntSLts
blsiinung
kün

9

gssunrisu.
msgsn-

klsi ' mstk'snks
I r» el s 1».

SrriitHiIe
von 95 Pf . bis Mk. 18.— p. Met.
in allen Farben . Franko 8vli « ir
vsi -LOIlt ins Haus geliefert.
Reiche Musterauswahl umgehende

Grotzh. Grsparrrngskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1903 18,806,543 Mk. 30 Pfg
Im Monat Juni 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,063 „ 74 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 173,226 „ 12 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Juli 1903 sind . 18,872,380 „ 92 ,

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeständs re.) 20,191,867 „ 13 „

Aufruf!
Helft uns!

Wiederum ist unser Schlesien durch Hochwasser
schwer heimgesucht worden. Die Ernte ist an vielen
Orten völlig vernichtet, die Aecker sind verschlammt und ver¬
wüstet. Tausende von Familien sind dem Hunger und der
Obdachlosigkeitpreisgegeben. Der Schaden ist viel größer als
der von 1897.

Damals sind unseren Kreisen von allen Seiten Liebes¬
gaben in reichem Maße zugeflossen . Wenn wir an hochherzige,
edle Menschen denken , die uns damals unterstützten, so stehen
uns die Oldenburger besonders vor der Seele. Sind doch
in einigen Gemeinden des Ammerkandes mehrere Waggon voll
Lebensmittel re. gesammelt worden ! Ja , der Herr hat damals
Großes an uns getan ! Mit dankbarem Herzen erinnern wir
uns stets der edlen Geber.

Nun kommen wir wiederum mit der herzlichen Bitte:
Helft unfern armen Landsleuten. Tie Staatsregierung
hat zwar erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt , aber große
Ausgaben bleiben noch der privalen Wohltätigkeit. Unsere
Kräfte reichen dazu nicht aus , denn wir haben eine so sehr
arme Weber- und Gebirgsbevölkerung. Schnelle Hilfe tut
not ! Für Gaben an Naturalien re. ist jetzt die Zeit zu ungünstig.
Darum bitten wir um Geldsendungen. Doppelt gibt, wer
schnell gibt!

Die Expedition der „Nachrichten" hat sich zur Entgegen¬
nahme von Geldsendungen sreundlichst bereit erklärt. Gewiß
werden auch die Herren Geistlichen und Lehrer gern Geld¬
spenden in Empfang nehmen und weiter an die Expedition
dieses Blattes gelangen lassen.

Allen Gebern im voraus besten Dank.
Frau von Zastrow , Hartmannsdorf,

Kreis Lauban, Schlesien.
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OteuerLruK.
Sonntag , den 23. d . M . :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladct

_ Joh . Millers.

Bloherfelde.
Klub „ 2un gi-ünsn Liebs " .

Sonntag , den 23 . August:

« Elches Preiskegel»,»
verbunden mir Gartenkonzert und

AM " Ball . -WÜB
Anfang des Kegelns 2 Uhr.

„ „ Gartenkonzerts 4 Uhr.
„ „ Balles 6 Uhr.

Das Kegeln findet durch verdeckte
Liste im Vereinslokal bei G . Meyer
statt. Der Vorstand.Keverltvereill.

Versammlung der Maschinenbauer
am Sonntag , den 23. d . M ., nachm.
4 Uhr, bei Herrn Hilgen . Monats¬
bericht , Verschiedenes.

Der Ausschutz.

londslle.
Mernßmg.

Sonntag , den 23 . d. M . :

Großer Ball.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein

Sokütrsobof
rar Vulläsrburs

Sonntag , den 23. August:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet sekundlichst ein
Otto Meyer.

lilub „ klüti suf",
Nadorst.

Am Sonnabend , den 22. d. Mts .,
abends S '/s Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal (Ww . Theilmann) .

UV Freibier.
_ Der Vorstand.

„Neu"
, Eversten

Sonnabend und Sonntag , den
SS . und 23 . Augnst r

Enten-
Berkegel«.

Hude.
Am Sonntag, den 23 . August:

Krosses
WliTr-Lonrert

mit nachfolgendem _

ik B- ll,W
wozu freundlichst einladen

H. Bultmeyer.
Ehrich.

Bloherfelde . Sonntag , 6 . Sept.
LV Ball ,

"WH
wozu freundlichst einladet

_ D . Hnntemann.

Wjsts PreiSlkgcl«
am Sonntag , d . 23., u. Montag,

den 24. Aug.,
b . Aug . Barfutz , Prinzessinwg.
1 . Pr . : e. neues erstkl . Fahrrad.
(Wert ISO ^L) WV Geldpreise.

Mb Unter ms.
Am Sonntag , den 23. August :

IkBallLS
im Veremslokal „Drögen Hasen " ,

wozu freundlichst einladen
Der Vorstand.
G . Küpker.

Fremde können eingesührt werden.

Kmkeii - mi> LtMajse
Verwaltungsstelle Ohmstede.

Sonntag , de» 23 . August 1663,
abends 6 Uhr beginnend:

Tanzkränzchen
im „Müggenkrug ", Ohmstede.
Eintr . frei . Tanzab . 1 Mitgl . » O ŝ
Aufführungen unter Mitwirkung

mehrerer Ohmsteder Turner.
Es ladet sreundl . ein D . V.

Klub Brüderschaft
Sonntag , den 23 . August 1903:

bi708ssr Ssll.
Hierzu laden freund !, ein
H . Ahlers . Der Vorstand.

Zu belegen u. anzuleihe»
gesucht.

Anzuleihen zuw 1 . Novbr. auf
sichere erste Hypothek 6566 Mk.

Offerten unter S . 744 befördert
die Exped. d . Bl.

Wer leiht einem rechtschaff . Manne
15V Mk . geg . monatl. RückzaKl. von
10 Mk. nebst hohen Zinsen . Offert,
unter S . 74V an die Exp. d . Bl.

Wohnungen.
Auf sofort od . später sauber möbl.

Zimmer . Sonnenstr. 26, pari.
Gesucht vou einem alten Herrn in

möglichster Nähe der Auguststraße
2 unmöblierte Zimmer,
am liebsten parterre u . mit Veranda,
mit voller Pension.

Angebote unter S . 748 an die
Exped. d . Blattes.

Zu verm. in Osternburg , Bremer-
straße 14 , Ecke Ulmenstr., ein Laden
u . Kabinett , paffend für eine Filiale.

Wilh . Lenzner, Nordenham.
Zu vermieten zum 1 . November rc.

eine Unterwohnnng , enth. 2 Stuben,
2 Kammern, Küche , Keller u . Garten¬
land , 1 kleine desgl., Preis 110 Mk.

Näheres Lindensir. 26.
Zu verm. Wohnung mit 2 Sch.-

S . Land . Alexander - Ch . 31.
Zu verm. Oberw », 1 St . , 2 K.,

Küche u . Zubeh ., 160 Kriegerstr. 13
Zu verm. Unterw . , 1 St ., 1 K .,

Küche u. Zubeh., Kriegerstr. 10 , 162 ^
Nachzufr._ Kriegerstr. 13.
Zu verm. schön möbl. Wohn - und

Schlafzimmer. _ Peterstr. 7a.
Zu verm. ger. Oberw ., Gartenld.

nach Wunsch. Korthauer , Os. CH . 35.
Gutes Logis für junge Leute.

Frau Kruse » Johannisstr . 6.
Zu verm. schön möbl. g. St . u. g.

Kam. mit Flügeltür , sowie e. kl. St.
mit g . Kam. Auguststr. 15 , part.

Ofenerfelde . Zu vermieten zum
1 . Mai 1904 eine Arbeiterwohnung
mit Land . Ww . Bulge.

Zu verm. eine Arbeiterwohnung z.
1 . Nov . Pr . 150 W . Brand » Stau.

Zu verm. z. 1 . Novbr . eine sreundl. ,
separate Oberwohnung mit Garten¬
land . Zu erfragen abends nach 7 Uhr
bei Carl Niemeyer , Ofener Chauff. 2.

Möblierte Stube und Kammer zu
vermieten. _ Mühlenstraße 8.

Zu verm. z. 1 . Sept . schön möbl.
Stube u .Kamm . Näh .Katharinenstr .22.

Aus gleich oder Nov . kl. Oberw.
zu verm. Damke , Steinw eg

« ».Men icbß Bohnnnz
Kurwickstratze 1

habe zusammen oder geteilt per
1 . Oktober zu vermieten.

Der Laden, hell und geräumig, mit
Kabinett, eignet sich besonders für ein
Kontor oder Bureau.

Georg Stöver , Langestr . 75.

Logis f. anständ. Mädch. Mottenstr. 5.
Bill . z. verm. schön möbl. Wohn- nebst

Schlafz. part . a . 1 o. 2 Herr . Lindenst.11.
Zu verm. sreundl. Oberwohnung,

pass, für einzelnePerson . Bergstr . 16.
Zum l . Novbr . zu verm. Oberw .,

2 St ., 4 K ., Küche u. Kell. Pr . 230 ^
21 . Humboldtstraße21.

Schöne ger . Unterwohnung
mit Wasser !, u . Garten z . 1. Nov.
z« vermieten . Ackerstr. Nr . 8 , ob.
Osternburg . Zu verm . e . kl . abschließb.
Oberwohnung . Ulmenstr . 17.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine Ober¬
wohnung , 2 St ., 2 Kam ., Küche u.
Zubeh., 240 -L Ludwigstr. 3,

Nähe d . Post u. Bahn.

Vakanzen und Stellen¬

gesuche.
Achtbaren Leuten jeden Standes

wird Gelegenheit geboten, sich aus
reellste Weise, ohne Risiko u. Kapital,
bei nur einiger Mühe täglich bis

10 Marlc
u . mehr Nebenverdienst zu verschaffen.
Offert , unt . B » D . an R . Bohlen,
Bremen , Grenzstr . 168 . Für Ant¬
wort sind 20 ^ ia Marken beizufügen.

Ohmstede . Ich suche zu Ostern
resp. 1 . Mai n. I . einen

für mein Rechnungssteuer - rc . Ge
schüft ( ein solcher aus dem Orte,
der Radfahrer ist, bevorzugt ) und
einen kleinen

UV Knecht "UW
für die Land - rc . Wirtschaft.

A . Parussel , Rechnstllr.

Gesucht
nach Flensburg zum 1 . Oktober ein¬
faches , erfahrenes

LliiüvrkrLililvli ».
Frau Hauptmann v . Ahlefeld,

z. Zt . Jever , Elisabethufer.

Gesucht zu Novbr . ein erfahrenes
Mädchen für Küche, Haus - und
Gartenarbeit für einen kleinen ruhigen
Haushalt bei hohem Lohn.

Berne. _ Frau Insel.
Gesucht

8 tüchtige Fassidciixtzer
auf sofort.

H . Rothert » Gökerstraße,
Heppens.

Fr« KrIlse,
Johannisstr. 6.

Suche für Wirtschafterin gesetzten
Alters , die perfekt in Milchwirtschaft
und Federvieh, prima Zeugnisse,
Stellung zu September oder später.

Suche perfekte Köchinnen, bessere
Hausmädchen , Mädchen zum Allein¬
dienen, gegen hohen Lohn zu Septbr.
u . Novbr . für hier, Bremen , Bremer¬
haven und Wilhelmshaven.

Suche aus sofort u . Novbr . Haus¬
diener, Zimmer -, Wasch- u . Küchen¬
mädchen gegen hohen Lohn s. Hotel
und Restaurant , junge Mädchen zum
Kochen erlernen schlicht um schlicht s.
Hotel und Restaurant auf sofort u.
November.

Suche für perfekteHaushälterin mit
prima Zeugnissen Stellung in großer
Landwirtschaft.

Suche zum 1 . November tüchtige
junge Mädchen schlicht um schlicht
und gegen Salär in besserer Land¬
wirtschaft.

Suche s. tüchtiges junges Mädchen
Stellung schlicht um schlicht im netten
bürgerlichen Hause, am liebsten in
Varel oder Jever.

MMle W Achte!
G rotzknechte, Mittelknechte,

Melker , Arbeiter , Fahrknechte,
Hausknechte . (Bestell, briefl . genügt.)

F . Diederichs,
Bremen , Jakobistraße 18.

Suche auf sofort eine akkurate
Stundenfrau.
Frau A . Harms , Alexanderstr. 17.

Gesucht zum 1 . November ein erstes
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus und ein zweites Märchen.

Frau Or . Königer,
Theaterwall 7.

Krankheitsh. auf gleich od . 1 . Nov-
ein zuverlässiges Mädchen.
Frau Siefken , Donnerschweerstr. 58.

Neuenburg i . Oldenb. Ein

Mmchergeselle
gegen hohen Lohn.

Johann Reiners.
Hankhausen bei Rastede . Gesucht

auf sofort
Ä 3 tüchtige

Ziegelarbeitcr.
Ludwig Otto , Ziegelmeister.

_ _ Per November_
ist schon jetzt bei mir eine grotze
Anzahl vorzüglicher Plätze für

Köchinnen,
Hausmädchen,
Nähmädche «,

Mädchen zum Alleindienen,
Kinderfränleins,

Wärterinnen und
Kindermädchen

in ersten hiesigen u . auswärtigen
Häusern zur Besetzung angemel¬
det, und bin ich in der Lage , die
Wünsche der Bewerberinnen in
jed . Beziehung erfüllen z» können.

VVill^ iisi-esss'
Vermittlungs - Kontor,
Marktstr . 16 » Tslapbon Kr. 2607.
(Früher Nor , staabus, etabl. 1882.)

Gesucht per 1 . Oktober für ein
Kolonialwaren - Geschäft, verb. mit
Gastwirtschaft auf dem Lande ein
solider , tüchtiger , militärsreier

junger Mau » ,
oer dem Geschäft selbständig vorstehen
kann, gegen hohes Salär.

Offerten erbittet
W . Brünger , Oldenburg.

AMMges MW »,
das kochen kann u . Hausarbeit über¬
nimmt , z. 1 . Septbr . bei gutem Lohn
gesucht . Kindermädchen und Bursche
im Hause.

Hauptmann Semrau,
_ Hersfeld a. Fulda.

Westerstede . Gesucht auf dauernde
Beschäftigung.

2 Tchühüiüchergeselteü.
Aug . Meinrenken , Schuhmachermstr.

Gesucht auf sos. ein kl. Mädchen,
am liebsten vom Lande, für leichte
Arbeiten.

Diedrichsweg 3.
Bloherfelde . Gesucht zum 1 . Nov.

ein Knecht und ein Mädchen für
Haus und Landwirtschaft.

D . Huntemann , Wirt.
Umständehalber auf Novbr . noch

ein gutempfohl. Mädchen für meinen
kleinen Haushalt . Blumenstr . 10.

Junges Wädchen
suchtStellung zum l . Nov . als Stütze
der Hausfrau bei Familienanschl . geg.
Salär . Näh . Restaurant „Bavaria " .

Etzhorn . Gesucht Arbeiter zum
Buschbinden in Akkord.

Heinr . Harms.
Ofen . Gesucht auf sofort zwei

Zimmergesellen , ständige Arbeit.
G . Diekmann.

Borgstede b . Varel i. O . Gesucht
aus sofort ein tüchtig . Bäckergeselle.

A . E . Schulte , Bäcker.

Modes!
Für kleinere Plätze werden erste

Arbeiterinnen gesucht . Gewandte
junge Mädchen finden Gelegenheit,
dabei Geschäftskenntnis und Selb¬
ständigkeit zu erwerben. Näheres bei

H. Koopmann jr., Bremen,
Georgstraße 62.

Ich suche zum 1. Oktober d . Js.
ein kräftiges , fleitziges Mädchen.

Fran Wegener , Hannover,
Ostermannstratze 4.

Gesucht zu November eine

KauMllmil
für einen landwirtschaftlichen Haus¬
halt im Stedingerlande.

Offerten unter S . 756 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus (neben einem
jungen Mädchen).

Frau Professor Wifser,
Auguststr. 36._

Für Bremen gesucht
ein einfaches junges Mädchen»
welches nähen kann, zum 1. Septbr.
für Haushalt und Laden. Zu melden
Dangast , Posthaus ._ _

Gesucht tüchtige Fabrikarbeiter
für dauernde Arbeit bei gutem Akkord¬
lohn.

Phosphatfabrik Hoyermann»
Kommandit -Gesellschaft.

Fabriken künstlicherDüngemittel.
_ Nienburg «./Weser.

Gesucht wird auf gleich ein ein¬
faches , zuverlässiges Mädchen nach
Berne.

Näheres Friedrichstr. Nr . 5.
Gesucht junge Mädchen , die das

Plätten erlernen wollen.
Frau Reil , Humboldtstr . 30.

Ein ält . Fräulein , in d . sein. u.
bürgerl . Küche , sowie in all . Häusl.
Arb . sehr bewandert , wünscht zum
1 . Okt. evtl. l . Nov . Stellung zur
selbst . Führung eines kl. Haushalts,
am liebsten bei einz . Herrn . Off. unt.
H . B . 33 postl . Berne i . Oldenbg.

Gesucht zum 1 . Nov. ein Mädchen,
am liebsten vom Lande.
_ D . Henjes » „ Ammerl. Hof" .

Gesucht aus gleich ein ordentliches
Stundenmädchen . Steinweg 3, ob.

Hch suche z. 1 . Nov . ein erfahrenes
Mädchen für Küche u. Haus gegen
guten Lohn. Solche mit gutenZeugn.
wollen sich melden bei

Frau Anna Fischer,
4 Staulinie 4.

Waddens (Butjadingen).
Suche zum 1. Oktober - . I.
einen tüchtigen

Verkäufer
für mein Manufaktur- und
Kolonialwaren-Geschast.

üeillr . ü. bllksseil.
Ges . z. 1 . Nov . e. jung . Mädch.

schl. u. schl. bei Fam . - Anschl., evtl.
w . a. Geh , gegeb . Nadorsterstr . 41»
U g sstti I, l»s an jed . Ort z. Verk. u . ren.
-Ngkllt Cigarr . Verg. ev . ^ 25v
mon. u . m . 8. stürZevsML 60 ., Hamburg

Zum 1 . Nov . ein tüchtiges Mädchen
für die Küche und Wäsche.
Frau Apoth. Hayffen , Blumenstr . 3.

MH

vr . L. H«ß: für dm Jajmümtcilr P. Mwmsh ». «otawnssrmi und AÄlag ; B. Schars. Skdrab« ».

Nordenham. Gesucht zum
1 . November ein älteres tüchtiges

Mädchen,
welches in allen Hausarbeiten Be¬
scheid weiß, gegen guten Lohn.

Frau L. Schneidt»
_ _ Bahnhostfr . 261.

Suche für meinen kleinenHaushalt
von 2 Personen ein tücht. Mädchen
zum 1 . November.
_ F . Ohmstede, Grüneftr. 5.

Ein junges MW»
sucht freundliche Aufnahme zur Er¬
lernung in einem feineren bürgerl.
Haushalt , am liebsten in Oldenburg
oder in der Nähe . Kostgeld kann ge¬
geben werden. Off. unter S . 743
an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Nov . ein kleiner
UV Knecht. "MV

G . Potthast,
Oldenburg i. Gr . , Langestr . 40.
Anfang Oklbr . wird für ein 18jähr.

gebildetes j . Mädchen Stellung ges.
als Kinderfräulein bei ein . 4—öjähr.
Kinde. Näh . i . d . Geschäftsst. d. Bl.

Gesucht ein kl . Mädchen pr . 1 . Nov.
_ G . Horn , Achternstr . 43.

Gewandte
erinnen

finden dauernde Beschäftigung bei
sehr hohem Lohn.

llermsnü UsIIdeimer.
Gesucht für einen kleinen Haushalt

aus sofort oder später ein junges
Mädchen , welches auch mit der
Wäsche fertig kann. Anzufragen

Frau Zolleinnehmer Rannier,
Theaierwall 15.

Makerkehrling
aus gleich oder zu Oster, , gesucht.

I . S chrimper, Katharinenstr . 22.
Suche per 1 . November ein

junges Mädchen
für Haushalt und Laden beiFamilien¬
anschluß und Lohn.

Emil Günther , Konditorei,
Bremen , Rheinsir. 1 ».

Pensionen.
zaffsg K Töchter -Pensionati
/ llllk n . Lehmann. Geg. 1878.
Ausbd . i . Wissenschaft., Sprach ., j

I Handarbeiten , Haush . Ausl . i . H . s
Pension mit Nntcrr . 760 jährl . !
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Wenn die Herrschaft verreist.
Bei der Auswahl ihres Dienstboten -Persönals geben

diele Berliner Hausfrauen den soeben aus der .Provinz
zugereisten Dienstmädchen den Vorzug vor den mit Spree-
Wasser getauften . So hatte auch Frau Kaufmann N . einer
unverdorbenen Landpomeranze ihr Küchendepartement an¬
vertraut . Jü den ersten Wochen wpr die Führung der
neuen Köchin eine geradezu musterhafte , und Frau N.
wurde rricht müde , vor ihren Freundinnen das Loblied der
blonden Minna aus Westpreußen zu singen . Da erschien
eines Morgens Frau N . schon früher als sonst in der Küche.
Sie war zum Ausgehen gerüstet und hielt eine umfang¬
reiche Tasche in der Hand , während ihr Mann , wie Minna
bemerkte , den Sommerüberzieher und ein Plaid unter
dem Arme trug . „Wir fahren nach Seebad Wilmersdorf,"
bemerkte die Hausfrau , „Du brauchst nicht zu kochen und
darfst heute nachmittag ausgehen . Gib acht auf das Haus
und paß auf , daß Hektor keine Dummheiten macht !" Dann
rauschte die Gnädige hinaus und ließ die blonde Minna
in dem frohen Bewußtsein zurück, daß ihr eine sehr an¬
genehme Zeit der Freiheit und ungestörten Ruhe bevor¬
stehe . Minna befand sich in dem irrigen Glauben , ihre
Herrschaft reise auf einige Wochen an die See . Sie hatte
ja keine Phnung , daß Seebad Wilmersdorf ein in der un¬
mittelbaren Nähe von Berlin gelegenes Etablissement ist,
das seinen Namen einer am See gelegenen Badeanstalt
verdankt . Dieser geographische Irrtum sollte für Minna
verhängnisvoll wetden . Sie konnte der Versuchung nicht
widerstehen , ihren Schatz, einen herrschaftlichen Kutscher,
in die durch die vermeintliche Abreise ihrer Herrschaft
verödeten Wohnräume einzuführen . Bei der unerwartet
schnellen Rückkehr der N .schen Eheleute kam es dann zu
einer sehr scharfen Auseinandersetzung , die noch ein ge¬
richtliches Nachspiel haben sollte.

Unter der Anklage des Hausfriedensbruchs hat sich
der Kutscher Paul Viktor K . vor dem Schöffengericht zu
verantworten.

Vorsitzen d er: Geben Sie zu , die N .sche Wohnung
ungeachtet der oftmaligen Aufforderung des Herrn ; N.
Nicht verlassen zu haben ? — Angeklagter: Ick wußte
jä nich, wen ick vor mir hatte . Herr N . war , wie mir meine
Braut erzählte , det Morjens frih mit Jättin nach
die See jereist . Wie konnte det Paar schon am selben Dage
jejen Abend wieder rethur sind ? Allerhand Achtung vor
Budden seine Blitzzüge , aber sowat von Jeschwindigkeit
jibt et nu mal nich. — Vors . : Das sind Redensarten.
Herr N . war eben nicht verreist , es lag da ein Mißver¬
ständnis vor , und Sie mußten der Aufforderung , die Woh¬
nung zu verlassen , sofort Folge leisten . — An ge kl . : Da
hätt ' ick erst recht in ' t Essen drinjelegen . Ick hatte ja dem
Herrn seinen Schlafrock an . Sollte ick etwa stantepeh in
dieset Kleidungsstück wegloofen und mir noch Wesen Dieb¬
stahls rinlejen lassen ? — Vors . : Wie kamen Sie zu dem
Schlafrock des Herrn ? Befanden Sie sich nicht in der)
Küche, als Sie von der Herrschaft überrascht wurden ? —
Angeld: In de Küche war et vor Fliesen nich auszu-
halten . Ick Hab een süßet Blut , Herr Rat , und kann mir
Nirjends uffhalten , wo et Fliesen jibt . So bejab ick mir
nach drüben in 't Wohnzimmer , wo ick mit meiner Braut
Obacht sab , det sich keen Fremder einschlich und der Hektar
nich etwa den Teppich verunreinigte . — Vors . : Natür¬
lich hatten Sie nur das Interesse der Herrschaft im Auge.
Vermutlich zogen Sie auch den Schlafrock des Herrn an,
damit ihn nicht ein Fremder anziehen konnte . Auch ließen
Sie den Weinvorräten und der Zigarrenkiste des Herrn N.
in gleicher Weise Ihren Schutz angedeihen , mit einem Wort,
Sie fühlten sich Wie zu Hause und waren förmlich entrüstet,
als Sie aufgesordert wurden , die Wohnung zu verlassen.
'— Angeld: Versetzen Sie sich stetigst in meine Lage,
Herr Rat . Ick war als Jast anwesend , meine Braut hatte
mir injeladen , und ick sloobte , mir in einem juten Hause
zu befinden , wo det Jastrecht jeehrt wird . Wie ick mir
da eben 'n bisken uff 'n Fotöj niederjelassen und mir eene
von den Fistnudeln , die uff 'n Vertikow standen , in die
Wange jeschraubt habe , seht die Dhiere uff und et schtürzt
eener Mietend uff mir zu. „Wäs hüben Sie hier zu suchen?
Verlassen Sie Augenblicklich meine "Wohnung !" — „Ick
hasse hier uff den Hektor uff, " sage ick, ohne mir weiter
jroß uffzuregen . „Und übrigens , mit wem habe ick die
Ehre ?" — „Verlassen Sie sofort meine Wohnung !" —
„Det kann jeder sagen, " jede ich rethur . „Herr N . be¬
findet sich weit weg im Secbade , und einstweilen hat hier
bloß meine Braut Wat zu sagen !" Ick also ruhig sitzen-
jeblieben , bis mir die Minna ins Ohr tuschelt : „Mach , daß
Du fortkommst . Et is ja der gnädige Herr !" Ick rasch aus
dem Schlafrock jefahren und die Treppe runter , wo 'mir
aber schon een Blauer in Empfang nahm.

Das Gericht verzichtet auf die Zeugenvernehmung und
erkennt auf eine Gefängnisstrafe von drei Tagen.

Aus aller Wett.
Ein preisgekrönter Liebesbrief.

In Milwaukee wurde kürzlich, vermutlich von einer
Zeitung , ein Preis für den besten Liebesbrief ausgeschrie¬
ben , und Frl . Anna Evans .ungenannten Alters hat den
Preis , zehn Dollars , erhalten . Ob sie den Brief eigens
zu dem Zwecke aufgesetzt oder aus ihrer Sammlung zurück¬
erstatteter Korrespondenzen ausgelesen hat , wird gleich¬
falls nicht bekannt gegeben. Uebrigens ist der Brief sehr
hübsch und gedankenvoll , wenn es auch auffällt , daß die
Schreiberin sich durchaus als Geber , Nicht als Empfänger
fühlt , und was könnte charakteristischer sein für die junge
Amerikanerin ! Hier ist das Brieschen : „Liebes Herz ! Mein
erster Liebesbrief — was soll ich Dir sagen ? Was anders,
als daß ich heute abend reich bin , reich an dem Ueberfluß
des Weibes , der Freude am Geben . Allen Frohsinn der
Kinderjahre , des Mädchens zartes , heimliches Träumen
VM dem sich entfaltenden Mtzsterium des Lebens, , die

ganze Opferkraft des Weibes münze ich in das neue glän¬
zende Gold meiner Liebe, aus Bergestiefen , die nur Du
erraten und ergründet hast , und ich gebe es nicht verschwen¬
derisch, sondern mit eifersüchtiger Sorge , daß jedes Stück
seiner Kostbarkeit unberührt zu Dir gelangt . Ja , ich bin
eifersüchtig , nicht auf Deine Liebe zu mir , sondern guf
meine Liebe für Dich. Denn so unaussprechlich teuer mir
Deine Liebe zu mir ist, so ist doch dies mein Leben, näm¬
lich meine Liebe zu Dir . Sie muß wohl Gottes große
Gabe cm das Weib sein, und selbst diese gebe ich Dir hin.
Gute Nacht ."

*

Allerlei vom neuen Papst.
Ein Bologneser Blatt weiß einige Züge zu erzählen, die

auf die originelle Persönlichkeit des neuen Papstes ein freund¬
liches Licht werfen. Pius X . soll die vatikanischen Höflinge
durch seine Mißachtung der altgewohnten Etikette in Helle
Verzweiflung bringen. Er begleitet die Personen , die ihn
besuchen , bis zur Tür , will nicht, daß sie vor ihm knien, ihm
den Pantoffel küssen , kurz ihm die Ehrungen erweisen, auf die
der Vatikan große Stücke hält . Als der Papst kürzlich einen
Gang durch die vatikanischen Gärten tat , „ um etwas Luft
zu schnappen"

, wie er in seinem behaglichen venetianischen
Dialekt erklärte, wollte ein Gendarm die Arbeiter zurück¬
weisen, die sich herandrängten . Pius verwies es ihm und
lieh sich von den Leuten die Hand küssen . Der Papst ist
freigebig bis zur Verschwendung, und ein Monsignore äußerte
mit bezug auf diese Eigenschaft seines neuen Gebieters : „ wenn
wir aus den Papst nicht ein Auge haben, wird er uns schließlich
noch St . Peter verpfänden . " Den historischen Gänsekiel
verschmäht der Papst ; er hat erklärt , ihn nicht regieren zu
können. Als er jüngst mit seinem Privatsekretär , dem
Venetianer Bressan, arbeitete, vergaß er einen Augenblick,
daß er nicht mehr das dunkle Kleid des Prälaten trug,
sondern die feine, schneeweiße Toga des Nachfolgers Petri,
und als die Feder nicht wollte, putzte er sie ruhig nach alter
Gewohnheit (die jeder Jtalienfahrer an den Postbeamten des
Landes bewundern kann) am Rockärmel, der dadurch nicht
weißer wurde . Sofort kam ihm das geschehene Unheil zum
Bewußtsein, und er sagte lächelnd zum Privatsekretär : „

's ist
nicht leicht , sich ans Papstfein zu gewöhnen."

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Bisbig.

(Nachdruck verboten.)
29) (Fortsetzung.)

Viktor trat ein . Dar blasse Ladenjüngling sah ver¬
wundert aus — was , ein Leutnant m der Buchhandlung?
Er riß die Augen weit auf.

„Ich möchte ein Gedichtbuch haben !"

„Ein Ge—dichtbuch?" '

Maßloses Erstaunen lag nun auch im Ton.
Der Leutnant wurde ganz verlegen.
„E — hm — ja , jawohl , ein Gedichtbuch !"

„Mit was dürfte ich dienen ?"
Der Kauf kam nicht so leicht zustande ; der blasse

Jüngling WM bemüht , sich über den Geschmack des Käufers
zu orientieren , und diesem wiederum waren die Namen,
die der Verkäufer geläufig herzählte , Rauch und Schall.

Es war für beide eine 'Erlösung , ü'ls der Leutnant
auf das kleine rote Buch wies.

„Ganz scharmant !"
Im Nu war es hervorgeholt.
„Kann ich Ihnen sehr empfehlen , wunderbar schön!"

rief enthusiastisch der Jüngling und schlug schwärmerischen
Blickes die erste Seite auf . „Sehen Sie , schon sechste Aus¬
lage ! Hochpoetisch! Sehr gefühlvoll !"

Gefühlvoll , ja , das war gerade das Richtige!
„Uebrigens von einem geborenen Düsseldorfer !"
„Na , dann wirds was Rechtes sein !" wollte Viktor

eigentlich sagen , aber er besann sich — das Buch sah doch
wirklich sehr scharmant aus.

Er bezahlte einen Laren Taler,pnd fünfzehn Silber-
groscheu, obgleich er das im Stillen für so ein kleines
Ding ganz Unerhört teuer fand . Da würde er eine Weile
gehörig krumm liegen müssen ; aber — na , wenn sie
sich nur freute!

Diesen Abend brannte die Kerze in der Offiziersstube
tief herunter ; der Docht kohlte schon zolllang , niemand
schnuppte ihn ; eine wahre Traufe von Talgtränen floß
aus den Tisch. Viktor lag auf dem Sofa , hatte die Beine
über die Seitenlehne gehängt , den Rock auf der Brust offen,
und las in dem Buch, das er morgen der blonden Jösefine
verehren wollte . Er las und las . Sein Gesicht (glühte
— Donnerwetter , der Kerl hatte das Dichten weg ! Die
Josefme würde sich, nicht schlecht freuen , stand doch auch
ihr Lied darin . Das war mal gut getroffen

'
! Nun konnte

sie es zu Ende singen.
„Hurra !"
Ganz toll vor Vergnügen sprang er auf und rannte

mit feinem Buche in der Stube umher.
Bis die Kerze erlosch, las der Leutnant in Seines

„Buch der Lieder " . Nur das eine ärgerte ihn:
„Die Leutnants und die Fähnerichs,
Me lecken ab die Straße ."

Das war unverschämt!
XII,

Herbststürme zausten die Blätter von den Bäumen,
der Westwind stieß gegen das Zolltor , der Rhein brandete
ungestüm an die Werst , die Kähne , die die Schiffbrücke
trugen , ächzten und rieben sich . Regentriefend - mit von
der Nässe gedunkelten Mauern , schaute das alte Schloß
finster in den Strom.

Die anwohnenden Bürger beklagten sich! bitter , daß
der alte Rumpelkasten ihnen Lust und Licht nähme ünd
die freie .Aussicht versperrte . Wozu stand der nöch da?
Seine Zeit war vorbei . Die schöne Jäkobe von Baden)
die nachts da oben spuken sollte , war lveiter nichts wie
ein Windzug , der durch die zerbrochenen .Scheiben pfiff,
und ihr Hilfeschrei, der über den Rhein gellte,

"
war Eulenruf

und Dohlengekrächz . Traditionen , Ammenmärchen , weg
mit ihnen!

Ein häßliches , naßkaltes , wehmütiges Wetter ! Josefins
schauderte . Sie stand in einem engen Hof der Volker,traßje
und blickte an dem mit Kalk beworfenen kahlen Hinterhaus!
in! Äie Höhe. Also da oben , hinter jenen Fenstern war er
geboren — er , der die schönen Lieder gemacht ? Der Mr
all das Worte gefunden , was hier im Winde über die
Dächer flog und draußen vorm Tor im Rhein rauschte!

Sie Par wie verhext . Es hatte sie hergetrieben , sie
wußte selber nicht warum.

Die Großmutter konnte sich seiner noch erinnern , bi«
hatte den kleinen , blassen Jungen oft gesehen, wenn er in
die Franziskanerklosterschule ging . Bei seinem Vater , dem
„Juö ' Heene"

, hatte sie in der Butike , die der auf dem
Markte hielt , oft gekauft . Und die Madam Heene sollte
eine zierliche , kluge Frau gewesen sein , eine Schwester
von dem van Geldert aus der „ Arche Noae " in der
Kützgesgass' . Wer daß der Heinrich Heine Gedicht« ge¬
macht , wollte Mutter Zillges durchaus nicht glauben.

„Du bis ja jeck," hatte sie 'zur Enkelin gesagt , „dat
kleine Fudenjüngesken , hie aus Düffeldorf ? De kann dat
nit . Oder de hat se irjenswo anders jelesen un abjeschrie-
ben , Papier is jeduldig . Ne, ne , de macht mich noch

'
lang

nix vor ! 'ne freche Jüng ' is de jewesen !"
Auch die Dauwenspeck , die, trotz ihres hohen Alters,

und obgleich sie , ein wenig kindisch geworden , tagaus tagein
in ihrem Lehnstuhl hockte , für ihre Kunden ein treues Ge¬
dächtnis behalten hatte , wußte nicht viel . Zur Madam
Heine war sie freilich auch geholt worden , ins Haus aus
der Bolkerstraße , neben dem „Roten Kreuz "

. Der Bäcker¬
meister Crerner hatte gerade in der Tür gestanden und
gerufen : „Et brennt , et brennt !" , als sie mit Strohtasche
und Spritze ins Hinterhaus geeilt war . —

Heimlich war Josefine hergekommen — keiner dürfte
es wissen, alle hätten sie ja ausgelacht . Was sie eigent¬
lich hier erwartet , war ihr nicht klar ; aber sie war ent¬
täuscht . Keine Rosen an den Mauern , keine Sonne in den
Fenstern ! Hinter dem hölzernen Gatter des engen Höft,
chens nur ein schwächlicher Akazienbaum , der seine setzte«
verkrumpelten Blättchen den Winden preisgab.

Sie fröstelte und seufzte — wie traurig , wie ver¬
lassen ! Machte es die graue , kalte Nebellust , die sichbe-
llemmend auf die Brust legte , oder der scharfe Wind , de«
wie ein böses Tier gegen die Mauer des Hinterhauses
fauchte und den Atem nahm ? Es schnürte ihr ötwas das
Herz zusammen . .

'

Ein altes Weib guckte aus dem Fenster und ' rief sie
an , was sie denn hier wolle?

Zusammenschreckend stotterte das Mädchen etwas zur
Entschuldigung.

„Kucken , wat ? Hie is nix zu kucken ? — Heine , Heine?
De wohnt hie nit . Sie meinen Wohl Heimann , de mit
wollene Strümp ' handelt ? Jejenüber !"

Krachend schlug die Alte das Fenster zu.
Traurig ging Josefine fort ; aber sie wurde froh,

als die Kaserne in Sicht kam. Wie ein warmks Wehen
kam es von dort her durch die naßkalte Dämmerung und
umschmeichelte sie. —

OL sie ihn heute noch sprechen würde?
Gestern hatte sie ihn nicht gesprochen) den ganzen Tag

nicht ! Eingeladen war er den Sonntag gewesen bei sei¬
ner Schwester ; die vom Werths waren jetzt wieder in der
Stadt.

Ach , da würde er nun oft seine freie Zeit zubringen!
Das war natürlich , aber sie empfand einen Schmerz dabei.
Und Gesellschaften würde er mitmachen , viele Bälle ! Sie
würde abends nicht mehr das Flinzeln der Kerze in der
Ossiziersstübe beobachten können.

Und ob er noch Zeit fand zu einem Flüstern im dunk¬
len Gang ? Lieber Gott , weiter verlangte sie ja garnichls,
nur ab und zu ein Wort in abgestohlenen Minuten , ein
rasches Sehen , ein heimliches Grüßen . Es war so schön
gewesen.

Ein plötzlicher Schreck übersiel sie — wenn das nün
alles ein Ende hätte ? Ach nein , kein Ende , es mußte jai
immer schöner werden , immer schöner ! Hatte er sie denn
nicht lieb?

Sicherlich!
Sie dachte an das Keine rote Buch, Las er ihr ge¬

schenkt. Da stand soviel von Liebe darin)
Könnte sie ihm nur einmal um den Hals fallen ! Nur

einmal ihm einen herzhaften Küß geben!
Als Josefine an der Front der Kaserne vorbeiging,

strich ihre Hand liebevoll längs der grauen Mauer hin.
Die umschloß ja ein großes Glück. Eine heiße Zärtlich¬
keit wallte in ihr auf ; wo gab es bessere, festere, schöner«
Mauern ? Sie liebte jeden Stein . Hier hatte sie einst mit
Rötel einen mächtigen Strich gezogen — noch glaubte sie
den Kratz Zu sehen — und hier aufs große Tor hatten
die Züngens mit Kreide gekritzelt:

„Fina Rinke heiß ich)
Schön bin ich , dat weiß ich"

und eine furchtbare Fratze dazu gemalt.
Die liebe , alte Kaserne ! Mochten andere die Nase

rümpfen über Mäuse und Ratten und Wanzen — pure
Verleumdung ! Jü der Kaserne wars gut sein!

O Gott ; wenn sie einmal wo anders wohnen müßte!
Me Tränen schossen ihr plötzlich in die Augen , ein selt¬
sames Angstgefühl erfaßte sie.

Als sie die knarrende Stiege hinaufkletterte , öffnete
die Mutter oben die Stubentür.

„Na , Fina , endlich ! Wo bleibste dann cheut so lang ?"
Und leiser raunte sie:
„ Et is Besuch drin , de Conradi ! De hat Urlaub bis

morjen früh !"
„Jesus !" Mehr sagte Josefine nicht ; sie war zu Tode

erschrocken.
„Du brauchst 'n ja nit zu nehmen , wärmste nit willst !^

flüsterte die Mütter noch rasch. „De is ja reformiert,
nit viel besser wie ene Jüd '. — Du kriegst noch lang 'ne
andre !"

„Ich will jar keinen," stieß Josefine heraus und dann
trat sie in die Stube.

(Fortsetzung folgt .)
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O UMM Verti !it »» 8 . Zileiik i'- riiid ILiietieii - «
o 8vNr » irlL«i», LLLSvr « « uck 8 «L»8 nsv . 2n besonders billigen
G kreisen . — I4loi » »»1 . >VoIm , 8V «»8« - RiiiN 8e1iI <i1Hmiuer-
^ ltlinrielitnii ^ en vorrätig

LLHIlGr ?, Kriedensplah 3,
empfiehlt sich zur Anlage von

LanLla » 8o1 »Iü886ii , LLÄSSLirr »! Olr4 »Lrrssii,
Da8 - ALHÜ ^ L88SL -L« L1UHNSri.

DrnenernnL V«L >Vri !i^ iv :rIxs r« kl II» e I» « Ik «I
Reparaturen aller Art prompt und billig.

Großes Lager in neuesten Gas und Petroleumkochern.

pkoioxrapOie.
^ n ln ad na SN 2U jeder PaA682sit tverden AiLi und ilÜliF

berAsstellt iin
?kolog>-spki8oksn /lleliki'

kSUlZS«,
HeiliASNAeiststr . 2.

VorArössernnAsn in bester A. nsknkrunA. —
8x »6LiaIL ^L1 : Linder - Kuüwkwsa.

Jmmobilverkauf.
Apen . Der Kaufmann R . Zeller

in Clausthal beabsichtigt sein in
der Nähe des Bahnhofs Hierselbst
belegenes

Grundstück
vurch den Unterzeichneten öffentlich
gegen Meistgebot zu verkaufen.

Aus dem Grundstück befindet sich
ein in gutem Bauzustande erhaltenes
Wohngebäude ; der Garten hinter
dem Hause ist etwa 1 Scheffels, groß.

Vermöge seiner günstigen Lage
»st das Gebäude für jeden Ge¬
schäftsmann geeignet.

Ein großer Teil des Kaufpreises
kann zinslich stehen bleiben.

Lerkausstermin steht an

Ireitag,
dm 4 . Septkr . d . Z .,

nachm. 8 Uhr,
in Bremers Gasthause zu Apen.

Kausliebhaber werden eingelaüen.
Aukt.

Eversten.
verkaufen.

Hobelbank billig zu
Wienstraße Nr . 3.

Zu kaufen ges . eme gut erhaltene
Kinderbettstelle . Mühlenstraße8.

LMÄkM,
Zitronen und süße ausländische
Weintrauben trafen ein.

D . G . Lampe.

Zervelatwurst,
Plockwurst , Corned Beef , Nagel¬
holz , gek.Ra «chfleisch,gek. Schinken,
frankfurter Würstchen , Paar 20
empf. D . G . Lampe.

Schweizerkäse,
vorigjährigen holländisch . Rahm¬
käse, Edamer Käse, Tilsiter Käse,
a Vs kg 35, 60 und 80 prima
ostfriesischen Kümmelkäse , a Vs Kg
30 Harzkäse empf.

D . G . Lampe.
Ger . Aale , feinsteSardellen , Aal

in Gelee , Sardinen empf.
_ D . G . Lampe.
Puddingpulver , rote Grütze,

Gelee -Extrakt empf.
_ D . G . Lampe.

Zn «ttkmsen
Italiener und einige Ramelsloher
Henn -Kük ., all . reinrass. n . prima Tiere.

Etzhorn . T . Schellstede.

Ein in unserer Steindruckerei ver
fügbar gewordener, gut erhaltener
Körtingscher

Gasmotor,
stehender Bauart (zweipferd. Modell)
bei 160 Umdrehungen 1.5 Pferde¬
stärken leistend, soll verkauft werden
Er kann - in der Druckerei morgens
von 9—1 und nachmittags von 3Vs
bis 6V2 Uhr besichtigt werden.

Verschlossene Angebote sind bis
1 . September d . Js ., vormittags
11 Uhr, einzureichen. Zuschlags
erteilung wird vo : behalten.

Oldenburg , den 17 . August 1903.

Verkauf
von

Bauplatzen
in

OLSH.
Ofen . Am

Sonnabend,
d. 22 . Aug . 1903,

abends V Uhr,
läßt der Sägereibesitzer G . Diek¬
mann in Ofen in Grashorns Wirts¬
hanse in Ofen

k öder 4 VtiMe
von seinen von der Schulacht ange¬
kauften Immobilien verkaufen.

Die Bauplätze liegen au der Ofener
Chaussee an bester Lage und eignet
sich diese Lage sehr gut für jedes
Handwerk und jedes Geschäft.

Die zu verkaufenden Immobilien
werden von 2 Hauptchausseen begrenzt
und können daher sehr zum Ankauf
empfohlen werden.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll in diesem Aussatz der Zuschlag
sofort erteilt werden.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten. _

Ettgrün.
Gutsbesitzer Funch zu Loy läßt

29. August cr.,
präzise 3 Uhr auf ol . Rüben
Stelle in Ipwege aus dem Neu¬
land beim Hause (hier anfangend ) ,
aus der „ Oldewisch"

, den „Kamp¬
stücken " und auf dem „ groten Goelen"

50 Tagewerk

präzise 6 Uhr in den Schafjücken
in Loyermoor noch

30 Tagewerk

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake » Aukt.

Köterei - Verkauf
in Ekern.

Zwischenahn . Der Vormund des
minderjährigen Fritz Feldhus zu
Ekern will die seinem Mündel ge¬
hörige, zu Ekern unmittelbar an
der Chaussee belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus mit

Stall, Schmiede und plm.
130 Scheffelsaat Garten -,
Acker-, Wiesen- u. Moor¬
ländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

s . Termin dazu ist angesetzt ans

Wontag,
dm 24. August d. Z. ,

nachm. 4 Uhr,
in Krügers Wirtshause in Ekern,
wozu Kauflustige eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß bei annehm¬
barem Gebot in diesem Termine der
Zuschlag sofort erteilt wird.

Las mitten im Ort an der Haupt¬
straße belegene Wohnhaus eignet sich
besonders gut für einen Handwerker
und wird namentlich die Nieder¬
lassung eines Stellmachers gewünscht.

Feldhus , Auktionator.

Nach

Souderscht des ßainburger Sslsndmpsers
von

8
„Silvana"

ilhelmshaven
Sonntag , den 23 . Augnft 1903.

Abfahrt von Oldenburg mit Schnellzug 6,31 morg., Abfahrt von Wilhelms»
haven 8,15 morg.,

Rückfahrt von Helgoland 5,00 nachm., Rückfahrt von Wilhelmshav . 9,58 abds.
Ankunst in Oldenburg 11,28 abends.

Aufenthalt in Helgoland ca . 5 Stunden.
Fahrpreis für Hin- u . Rückfahrt einschl . Eisenbahnfahrkarteu. Landungsgeb.

AN . l » . S. Kl - ff- Ei, -» d- h»
^ D- mps -r.

Fahrkarten -Vorverkanf bei Esche» är Fasting , Buchhdl ., G . Kolk»
stede, Hoflieferant, H. Hintzens Buchhdl ., sowie am Abfahrtstage am
Fahrkartenschalter der Eisenbahn.

Ukorcksss-LIMo Sawbarz.
Hauptvertreter : L^eroxrolÄ UsIrLs , Oldenburg.

Jmmobilverkauf.
Der Schneidermeister Bernhard

Geiken hier beabsichtigt wegzugs¬
halber sein an der

Bnjsrist nttr Nr. 1k
belegenes Grundstück durch den
Unterzeichneten zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf zu bringen.

Zweiter Verkausstermin habe ich
angesetzt auf

Dienstag,
den 2Z . Ang . d. J .,

nachmittags 8 Uhr»
in Hilgens Restauration ( Markt¬
halle ) .

Das Haus ist in gutem Zustande
und zu 3 Wohnungen eingerichtet.

Mit näherer Auskunft stehe ich
gerne zu Diensten.

Lerzst. S . stuü. Kexer,
Fernspr . 338. _ Aukt.

Immobil - Mails.
Zwischenahn . Joh . Gerhard

Ficken zu Aschhauserfeld will seine
in der Nähe der Kaihauser Schule be-
legens

chrundheuerstelle,
bestehend aus guten Gebäuden und
etwa 24 Scheffelsaat Garten - und
Ackerland, nebst einem Moorkamp,
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Termin findet statt am
22 . August,

nachm. 6 Uhr,
in Caspers Wirtshaus zu Kaihausen,
wozu Kauflustige eingeladen werden.

Feldhus , Auktionator.

Gartenland-
Verpachtung.

Oldenburg . Am Haarenufer
zwischen Rummelsweg und „Ammerl.
Hof" werden

Wag , hea 24. Aag . !>. Z .,
abends 7 Uhr,

einige Stücke Gartenland an Ort
und Stelle verpachtet.

B . Schwarting » Auktionator.

Jaderberg.
Empfehle zur bevorstehenden

Saison meine bestbewährten

Dreschmaschinen
«nd Göpel,

Ipferdige Maschinen mit Göpel von
250 an.

Für reinen Drusch, glattes Stroh
und leichten Gang leiste vollste
Garantie.

Lieferte im Vorjahre 31 Garnituren
und Einzclmaschinen.

Bitte frühzeitige Bestellungen, da¬
mit ich rechtzeitig liefern kann.

I MM8tel!e.

Kaufe jedes Quantum

grüne Bohnen.
_ Georg Hoes , Osternburg.

Gute kräftige Schuhe
kaust man bei

F » N . LLrLsL »sr-
iv.

40 Zentner
A« eÄiii>isch .Speck,
Winterware , unübertroffene Qualität,

1K Pst . 7,50 Mk.
Kuttnßr . Z1 . lokSremer.

KÄWMiÄ.
Billigstes Isolier mittel gegen
Feuchtigkeit , frischen Zement - «nd

Kalkmörtelverputz.
In 5—6 Stunden glashart u . fertig

zum Tapezieren oder Anstreichen.
Alleinverkauf bei:

kr. Lpaokaks,
Farbepgeschäst,

Kl . Kirchenstr. 7 , bei der Markthalle.

Hühner,
i garantiert italienische, 1903erBrut
! halbgewachsen 1,30 ^

HGeflügel - JmPorthaus Träubel
Gelsenkirchen.

Zu kaufen gesucht ein kleiner gut
erhaltener MM " Brotwagen . "MM

Offerten unter S . 18Ä postlagernd
Elsfleth erbeten.

Mottweiler
Jagd Patronen,

Zentral , Kal. 16 , braun , von Nr . 000
bis 10 ----- 4V. bis IV« MM, in trockener
schußsicherer Qualität empfiehlt

Zwischenah ».
I . G . Hashagen.

Zu verk . e . Ziege . Schützenhofs tr . 16.
Zu verk. ein Milchschaf.

_ Mittlerer Damm S.
Zu verkaufen schöner

"" "

Jagdhund
v . g. Acht ., 1 Nähr alt , getigert, noch
nicht geführt, billig.

Lohne i . O. A . Gilers.
Oldenburg . Das Gebäude aus

dem Hofplatz Heiligengeiststr. 1 , jetzt
v . Hrn . Tischlermstr. Greift als Werk¬
statt u. Lagerraum benutzt, auf Novbr.
zu vermieten. Näb . Triederikenstr. 2 ob.

Feinste Zentrifugen - Vntter,
Pfd . 1,05 u . 1,10 ^

Frische Eier , Dutzend 65
Heute frischen Sahn - Schicht-

Käse , Stück 60 «s.
Prima Schweizer - Käse,

Pfd . 80 u . 1 ^
Weinverk auf v . Carl Wille , Oldbg

8. 8 . Soüs,
NM - Langestraste SV.

Großenmeer . Zu verk. ältere

belegte Stute
mit oder ohne Füllen.

Gust . Rogge.
Zu verkaufen Jagdflinte mit Zu»

behör. Alexanderstr . 43 a ob.

8 « <mtwortlich stk dis Redaktion : vr . A. Heß; sür den Inseratenteil: L Rasomskg . Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf , Oldenburg.
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